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R i Ii e i r iTo'P rc t (), 28. Juli 1914. 

J) rrt t e !• T a s'. 
(ic-stci'n Voniiittaiif wurde in einem yondery^uge des 
knifil Dunionr ein Ausflug nach der gleichnamigen 
jziendu unternomnieii, welche-Ixikanutlicli oinei- eiig- 
Ichen Aktieng'es(,'llschaft gehöi-t und nächst dem Tüiv' 
libetriol) des Herrn Francisco Schmidt das größte- 
lidwii-tschaftliohe Unteriwlnneu im Staate ist. Die 
Izemla bildet ein(!n einzig-en Kom])le.K und ist aus 
fei großjCn Ik!SÍLztiimern Kusanimeiigelegl. Der 15o- 
ind an Kaffeesträu'chern beträgt über 4 Afillionen. 
[nächst wm'de nach dem Haui)ttrockeui)latz gefali- 
Li. Dieser Platz hat riesige Dimensionen. Er ist si- 
Liiiici) die umfangreichste Aulagcj dieser Art in der 
b/.ei) ^Velt. Der ganze zum Trocknen gelangende 
|,ff<rc'iiVird vorher gewasclien, was liier gelwten c)-- 
lieint, da die-ganze Prcjihiktion luich England geht 
|d dort sogenannter milde]' Kaffee bevorzAigt wird, 
le Ei'nte ist iu)ch ziendich w<'it zurück und man sah 
Im Zuge aiLs zahlreiche voll mit Früchten behan- 
lie Sträucher, die bereits zu blühen begannen. 
IXaclidem die Ausflüglei' die Maschinenanlagen^ 
JLindlich besichtigt hatten, wurde die Weiterfalu't 
Ich dem Sitze der Verwaltung angetreten, wo sicli 
Vmfalls eiir Trockenplatz, allerdings in wesentlich 
Linereii Dimensionen, tx^findet. Es lallt hier <,'in 
jucs siatiliches Alascliinenlians auf, das für die Ewig- 
|it gebaut zu sein scheint. Die .Mascliinen sind noch 
jht montiert. 

lüie lm.zeji<,rá i.st mit Bahnlinien Um-chschnitten, die 
1 verschiedenen Richtungen laufen. Di-e Distanz zwi- 
lien Ribeirão Pi'eto untl denn Verwaltungssitz bc- 
Jgt etwas übe]' 20 km. Neben den Vei'waltungs- 
Ibäuden befindet wich eiut^ groß-e, der Aufzucht von 
jffeepflanzen dienende Anlage. Der Raum ist be- 
liaitet und ge,wähi't vielen tausendcn von Pflanzen 
litz. Die Saat Avird in gut bearbeitete lieete gemacht, 
jchdem dicj i'flanzen eiiie g-ewisse Größe erreicht 
ll)en, werden siti in Ikimbuskörbe, je vier in einen 
[iili, verpflanzt. Die, Pflanzen bekonunen reichlich 
l'usser und gedeihen unter sorgsamer Pflege vor- 
ifflich. Die Körbe werden, sobald die Pflanzen die 
[wünschte Ilöjie erreicht habeti, an Ort und Stelle 
ll.>rae.lit und liiei' einfach tiingegraben.^ leuchtet 
Ii. daß dei' Vegetaiionsprozel.) bei diesi'iii Vorfah- 
Ji. wesentlich l>eschleunigt wird und die Sträuche]' 
|ic]u>r zur P]"od'uktion gebracht werden, ganz a'ige- 
Jieu daA im, daß die Pllanzen sich kräftiger entwik- 
Jln. 
iDie Ausiiügler wurden von der Vi-rwalumg in be- 
ll' ."Weise bewirtet. Xacli Einnahme de.s Lmiches 
lirden dann noch mehi'(*re in einem nahen Pferch 

seiidu Rinder <mglischer Rassen, Ix'sichtigt, die auf 
p-azenda gezogen wurden. Es. sind Staatstiere. Zü- 

Izt nalim man eiiu? Besichtigung dei' Scl^wehieställe 
Ii'. Die hi(M' gehaltenen Berkshii'e-Scliweine interes- 
liten die Ausflügler in ganz hervoi'ragendei' "Weisf;, 
Ibesonders ein Masischwein im Gewicht von IG Ar- 
pas- und drei andere fette Schweine, die jn einem 
|>teil luibeneinander lag(3n und so viel Feti ange- 
Jzt hatten, daß sie sich kaum zu bewegen v;'rmoch- 
(i. Die reine Schweineidylle. 
Dci ülte.stc Teil der Fazenda Dumom ist zugleich 

älteste Kaffee])flanzung im Munizip Ribeirão Pre- 
Die Sträucher mög-en ein Durchschnittsalter von 
Jahre,!! haben. Obwohl sie nitnnals gedüngt wur- 

^1, liefern sie doch noch immer belnedigend;'. Ei'- 
;-e, was eine außergewcihnliche Fnichtbitrkeit des 
leiLS denionsti'iert. Die Verwaltung der. F'azenda 

Igt in englischen Händen, indes ninnnt ein Deut- 
Jier in ihr eine Vt'i'l.raueiis.stellung ein. Dçr Arzt 
|r F'azenda ist ebenfalls ein D.?utsclier. Leider wa- 

die Hei'i'en niciit sichtbiu* und so wai' es mii- 
!rht vergöinit, ihre Bekanntschaft zu machen. 

iDie KoiigTcßverhandlungen verliefen an diesem Ta- 
ziemlicu steril. Die Diskussion schweifte bald auf 

|s politische Gebiet ab und die leidige Politik be- 
Irrschte fast aasschließlich die Debatten. Schon am 

ersten Tag-e konnte man aus den Auslassungen naeh- 
rerei' Rednei' entnehmen, daß sie auf die Staatsregie- 
rung nicht gut zu sprechen sind. Diese Unzufriedenen 
schlössen sidi dann zu einer Ai't Koalition zusitm- 
men und gestern kanien ihi-e ofipositionellon Gesinnun- 
gen mit elementarer Gewalt zum Durchbruch. Der 
Hauptgrund der UnzuiViedenheit ist darin zu suchen, 
daß der Ausfuln'zoil noch 'immer auf Ikiais von 800 
Reis ei'hoben wiM, was nicht dem Bucliíitaben dçr 
betreffenden ge.sii'tzlichen Ik\stiiiirannig entspricht, jn 
der ausdrücklich gesagt^ ist, daßi der-Zoll äd valorehi, 
berechnet werden soll. Dar Kaffe-epriiis ist. a^ier schon 
seit langein unter 809 Jieis. Auf Basis cfe'" gogeii.- 
wärtigen Xotierimg l:)eträgt der Ausfuhrzoll rund 14 
Pi'ozent, während laut Gesetz nur 9 Prozent erhoben 
wei'den sollen. Man lehnt sich auch gegen die Wei- 
tererhebmig des Goldzaschlages von õ l-Yancs ]n'o 
Sack auf und ■v\-ünscht, • daß der Zuschlag; auf die 
Hälfte herabgesetzt wei'de. Tatsächlich ist nur noch 
die Hälfte des Zuschlag'es gegen die neue Anleihe 
verpfändet, außerdem ist die Valorisation zu Grabe 
getragen. Andererseits ist die finanzielle Lage dos 
Staates nichts weniger als rosig imd die Defizits sind 
bedenklich angewachsen. Schon auf dem vorletzten 
landwirtschaftlichen Kongreß ist eine auf die Ermäßi- 
ginig des Goldzuschlages abzielçnde Rq^olution gefal.lt 
worden, Stellung dazu nahm die Regierung aber bis- 
her noch nicht. Die heri'schencle - tfnzufriedenheit: 
wui'de denn auch in der gestrigen Sitzufig eklatant 
zum /Virsdi'uck gebracht, indem man- zu Kandidaten 
fiu- die nächste Präsidentschaft die D.Dr. Jorge Tibi- 
i-içá luid Oandido Rodrigues" vorschlug. Der Vorschlag. 
Avtirde mit stürmischem Beifall aufgejioimnen und es 
wurde ihm von keiner Seite widt*i'spi'ochen. Kiu' Heir 
Ai'thur Diederichsen be^nerkte sehr richtig dazu, daß 
das „Politikmachen" niehf zu den *Aufg{iben eines 
landwirtschaftlichen Kongresses gehöre. Der Ge^çen- 
stand der Tage«oi;dnung; Kaffeebau und -Handel wur- 
de in der Sitzung zieiiüich nebensächlich behandelt. 

Vierter Tag. 
Das Vormittag-sprogranim bestand aus einem Aus- 

flug nach den Hemi Fi'ancdsco Schmidt gehörenden 
Fazendas Iracema''und Vassourai. Die Beteiligung war 
sehr groß. Kurz nach. 8 üln- fuhren die- Ausflüglei- 
in einem von der Verwaltung der Mog'ya.na-Bahn g^e- 
stellten -Soiiderzuge vom Bahnhofe ab. Es hatfe glück- 
lichei'wxM.se am Abend zuvoi- ausgiebig geregnet. Dir> 
T(>.mi)eratui' welche an den vorausgegangenen. Ta- 
gen fast unerträglich war, hatte sich ixierklicli abge< 
kühlt und iifiii wurde niclit von Staub belästigt. Un- 
ter der liebenswinxligen Führung des Herrn Fran- 
cisco Schmidt und seines Sohnes .Talcob wurden"in Ira- 
cema der ÕO.OOO qm messende Trockenplatz und die 
Maschincnanlagen besichtigt. Darauf fuhr man nach 
der Fazcn<la Viissouralj wo der älteste Sohn des Hrn. 
Schniidt, Wilhelm, der Ausflügler liarrte,' um ihnen 
die Zuck(;rfabrik und die Werkstätten '/m zeigpn. Da 
ich die Anlagen ei'st küi'zlich ausfülu'Iich beschrieben 
habe, so beschränke ich mich ^arauf, z-u sagen-, daß 
die A'usflügler mit (lein größten Intei-esse clen vei'- 
scliiedenen Phasen dei' Zuc^erfabrikation folgten und 
\'0!i dem Gesehenen aulijCM'ordentlich befriedigt wai'en. 
Ifen' .Schmidt hatte für die Attsflügler eine große 
Ueberraschung avifgespai't. Sie bestand in dei' ^'oi'- 
führung einiger htindert Stück Caractivieh. Bekannt- 
lich ist Hei-r Schmidt der bedeutendste Züchter die- 
sei' heimischen Viehrasse, die mir dazu prädestiniert 
zu sein scheint, selektioniert oder g-ekreuzt die herr- 
seheiide in der paulistaner Viehzucht zu wei'den. }ifan 
sah in dei' Hei'de wahi'c Pi-achtexernplaro. Herr Ar- 
tliui' Diedericlisen fülirte g'esondert eine Anzahl Riit- 
dei' seiner Zucht vor. Herr Diederichsen, der unstrei- 
tig einer unserer intellig'^ntesten tmd sachver.sftändig- 
sten Züchter ist, beschränkt sich nicht auf die Zucht 
\'oii Caractis, sondern richtet sein Hauptaugennrerk 
auf die "\''er1:)e-ssermtg dei' Rasse durch Kreuzungen.' 
Darin hat er die besten Erfolg-e erzielt, wie die vor- 
geführten Kreuzungen ad oculos demonsti'ierten. Er 
gibt lür Kreuzungszwecke (íaronne-Bullen den Voi'- 
zug. Die Kreuzung zwischen Caracu "und 'Garonno 

ein prächtiges Produkt, das allen Ansprüchen 
hinsichtlich Schönlieit sowie']\iilch- und Fleisciiei'tHig 
geni'igt. Nach anoinei' ISIeinung hat lleiT Died£^riclr- 

sen das Problem der Verbesserung' unseres Rindviehs 
glänzend gelöst." 

Atif der Veranda der nahe gelegenen Wohnimg des 
Herrn Wilhelm Schmidt wurden die Ausflügler in 
walirhaft fürstlicher Weise bewirtet. Herr Dr. Cân- 
dido Eodrigtiesvsprach Herrn Francisco Schmidt "seine 

nerkenmnig ülwr das Gesehene aus und feierte ihn 
als den erfolgreichsten und fortscln-ittlichstQn Land- 
wii't des Staates,. Zum Schluß brachte er' ein Hoch 
auf Herrn Schmidt und seine Familie a'us, in das 
alle Anwesenden tegeistert, einstimmten.. 

Auf der Tagesordnung des Kongresses stand Fort- 
s' nzung der'Diskussion über Kaffeebau und -Handel, 
^as Woit dazu ergriff-zuerst der Delegierte .l)r. Sgu- 
za Campos, der eine mit,großem SilchVerständnis atis- 
gearbeitete I>enkschi'ift über >die Herabsetzung der 
Bahnfrachten und doT Küstenschiffahrts-Tarife, Revi- 
sion des Zolltiipfes im Sinne der Reduzierung dêr 
Zölle auf die unéntbçhrlichsten Lebensmittel und Er- 
hi'ijiung df*r Zölle für Luxusgegenstände und Heretel- 
lung des (yeichgèwichts im Staatshaushalt, durch Er- 
sparuisse. in den'Ausgäben "verlas. Seine ÀusTührun- 
ge'n lösten den ^ößifen BeifMl aus. "Aus der Denjk- 
Schrift geht hei'votv daß Dr. Sottzii-Campos in volks- 
^\•il•tschaftlicllen Fragen außerordentlich versiert ist. 

Der Dele^erteM.. Forpcira Castilho begründete ein 
ganz eigenartiges Projekt, 'das die Staffelung des Kaf- 
feeausfulir-Zolles zum^egeiistande liat und scinej- ,\ai- 
sicht nach g-teignet ist, den"^ Kaffeepreis zu stabilisie- 
ren. Der Ausfuhrzoll soll je nacli ftem" Preis von 8 
auf 10 Prozent "ad valorem gesteigert ^verden. Der 
Kongreß nahm, zu dem Pi'ojekt wegen' Mangel aix 
Zeit nicht Stellung, indes erkannte Dr. F'fen'eira Ra- 
mos an, daß .unspr Steuersystem ein ijfí^tionelles^ist 
und drin^nd der. Reform bedarf. Am. Schluß der ThI- 
g(\ssitzung - es fand auch eine Nachtsitziuig .stalt 

• behandelte der Direktor des agronoinischen Insti- 
tuts Dr. Bertlijet-oin Themaivon allgemeinem Interes.SQ 
lüi- die Landwii'tschaft: Die • Vermehrung der Erträge 
der Kaffeepflanztmgen durch Düuger, mechanische: 
Bearbeitung des Bodens, Beschneiden cter Kaffcesträu- 
clier usw. Iiii Caiesal des Instituts, der in sachver- 
ständiger Weise von dem F'achinanne Herrn líer- 
mann bewirtschaftet wird, werden seit mehreren Jah- 
ren diesbezügliche Versuche, unbei-npintnen, diç be- 
weisen, daß der Erti'ag' sein' bedeutend gesteigert'wer- 
den kaiui, wenn den Sträuchern. entspi'echende Pflege 
znieil wii'fl und die Nährstoffe ersetzt werden, die dem 

■PiOden entzogen wenlen. Dius Institut hatte eine ganze 
.v.!izaiit PiLOtographien ausgestellt, welche die ci-ziel- 
teii Resultate veransêíiaiüichten. Ix.>tztere ■■sind ge- 
radezu übei'ra^'ichend. In minutiösen 'Tabellen wui'de 
auch zalilenmiißiig der .Nutzen des-rationellen Kaffee- 
baues nachgewiesen. Slit großöln Interesst." nahmen 
die Delegiert-en die Erläutei-ungen des Herrn Berthet 
entgegen,: Bedauerlicherweise M^ar er weg^en v.orge- 
schrittener Zeit gezwmigen, sie abzubrechen. DasTlie- 
ma hiitte entschieden eine ausführliche Diskussion ver- 

. di?nt, zu der auch Gelegenheit gewesen wärt^wenn 
'man nicht mit so vielen uqj>pnsächlichen Dingen die 
kostbare Ä)it vergeudet hätte. 

Mit \ olldain]vf'hciJben die verschiedenen Kommis- 
sionen gea.rbeiJtel^.,denen- die ztu' Diskussion gestell- 
ten Thesen-zur;; Begutachtung überwiesen waren. A.uf 
Grund d'er. Gutacliíên wurden in der Nachtsitzung 
folgende Jle<iolutionen gefaßt: 

■ Der Kongreß l:>eftirwortet: 1) die Eini'ichtimg von 
ViehniärkteillJeliilfs Regulierung des \'iehhaiidels und 
tlen ausst'lilfeJilichen \'erkauf von Vielrauf Basis des 
Ciewichts,- 2) dU; Festseizung einei' Rind\iehrasse, wcl- 
cUe am i)Ci,sren den Interessen des Staates entspricht; 
;-5) äie Herabsciziülg des (íoldzttschlages auf den Kaf- 
feeausfulir,-Zoll i}?n die Hälfte, wie es bereits von dem 
voi letzten, Kongreß befürwori;oè> wtu'de. Der Kongreß 
bedaue^-gleichzeitig, daß die Reg'ierung zu dem R*- 
sclil«ß*1i<iine Stelking genommen hat und protestiert 
g'fcgen die'Erhobyyg des Ausfuhrzolles auf Basis von 
800 lieiö, ii^em er koiistatien, daß diese Ei'hebung 
ungeâefzli.^''tst.,;Der Kongreß stellt Tei-ner fest,.daß 
der K.aiföiv'telii^iJei neue Best^iterung verträgt: 4) 
dio Hei'absefziirig 'der Baiinfi'^cht fiir Kaffee, die 
fradijfrete ^Beföi-uerung von Düngstoffen und Fracht- 
ermätVigurig'. .für da,«;!^ Feuei'ungsmaterial zum motori- 

schen Betrieb; ö) Re\nsion des Zolltarifs zum Zwecke 
der Verl)il]igung der Lebenshaltung; der Kongreß ist 
6) von der Notwendigkeit der Balanzierung des Staats- 
haushai i.s unter Verminderung der Ausgaben durch- 
drungen; der Kongreß befürwortet'7) die Ausbildung 
das Genossenschaftswesens; 8) •Q.rkeimt er die Not 
wendigkeit der "Bekäinpfung-der Afißbräuche im Kaf- 
feehandel (Vorgehen g^'gcii die Kaffeefälschungen und 
so weiter) an; 9) hält er die Stibstitiüerung des Aus- 
fuhrzolles durch eine Grundsteuer l)ei allmählichöm 

■Uebergang zu dei' letzteren Besteuerungsai't für ge- 
boten; dor Kongreß foi'dert 10) di<' .-Vnlegung eines 
Kadasters und endlich 11) hält der Kongreß die Er- 
richtung eines Bankinstituts für dringend geboten, 
das zwei Pritfel seint?s Kapitals für Betriebszwecke 
und ein Drittel auf Hypotheken ausleiht. In den durch 
die Bahnlinien begrenzten Gebieten solli'n vier Bai;k- 
filialeir-errichtet werden, deren Hauiitaufgabc in der 
Anregung zur Gi-i'indtüig lajidwirfschaftlicher Genos- 
•senschaftskassen tuid^in der finanzfr-llen rntt>rsti'u- 
zung dieser Kassen bestehen Söll. 

Der Kongreß nahm einstimmig einen Aul rag an. 
der bestimnit, daß (1er nächste Kongi-eß in Franca 
abgehalten werden soll. Der näcliste Kongreß wird 
sich mit folgenden'Gegenständen zu befassen haben; 
1) Genossenschaftswesen, I^ndwirtschaftskredit uaä 
landwii-tschaftlighe Syndikate; 2) Kaffeebau und -Han- 
del; 3) Polyl^iltur und 4) Viehwirtschaft. 

Zum Schluß kanien noch verschiedene Redner zu 
Woi-t, die dem Präsidium ihre Anei'kennuiig ausspra- 
chen und für die gastfreie Aufnahme tlankten, die den 
Delegierten seitens der Bevölk<'rung von Ribeirão Pre- 
to, der Munizipalverwajtmig lind der lokalen I^and- 
wirtschaftskommission 'zutejj geworden. 

Beim letzten. Mittagessen, welches 'mit Se.kt reich- 
liNi begossen wui'de, -wurden noch verschiede.iie R.' 
den geschwungen. Einer-der Redner toastete auf die 
beiden in Vorschlag gebi'achten Präsidentschaftskan- 
'didate^i DDr. T^ibiriçá und Cândido Rodriguc-; ui ^ 
erntete damit i'5.uschenden Beifall. 

*Nach Sclütiß dei- Nachtsitzung fand in <lcii fi'.siH- : 
geschmückten Räimien der Sociedade, là^-reativa • : 
Kln-en^der Delegierten ein animierter Ball statt. jSl... 
gen fi-i'ih fahren die Von"São Patüo und and.t-ren G ■- 
genden zugereisten Delegierten, Journalisieu imd 
tographen im Sonderzug zurück. Ich möchte nicht im- 
erwähnt lassen, vdaß füU'^^ilie vei'sehiedeuen ilhistierieii 
Blätter und für Kinemas zahlreiidie Aufnahmen ge- 
macht worden sind, lun dasuVndenkeii a-i d'.Ti Kongi-pl.'i 
und die Ausflüge im Bilde"i>\stzuha1re;i. Ii ii i..-halte 
mir vor, auf die wichtigsten Re.sqlürion.':i ;io.'li aus- 
führlich zin-ückzukommen. n 

Aus aller Welt 
(Postnachrighten) 

Der Kampf um das neue Bremei- Haus. 
Der aufseheneiregende Prozeß um das neue Schutz- 
liatis der AIpenVereinssektion ■ Bremen in k1(!1' Cima,. 
Tosa in der Brentagnippe (Tirol), deji die italienische 
Alpenvereinssektion gegen die Bj-emei' angesti-engit, 
hatte, hat bekamitlich damit geendigt, daß alle- drei 
Instanzen der Klage der' Italiener auf ßcsitzstöriuig'■ 
Folgo gaben. Die Alpenvei'einssektion Bremen hatte 
also ihr ScliutzJiaus auf eine ganz seltsame iWeise 
verlcü'en. Dieser Tag'e erfolgte die Uebergaln* des- 
Hauses an den italienischen Alpénvercin. lu A'ertrcr- 
tuiig des Deutschen und Ocst. Alpenvereins erschie- " 
nen drei HeiTen; der Italienische ^Vlpenverein hatte 
elienfalls drei Herren- aus TVfent mit einem 'Rechts- 
anwalt entsandt. Die Hütte wurde vorher bcsichtigl 
und dann ohne weitere Förmlichkeiten den Italienei'n 
übergebe]!. Die Italiener äußierteii ihi-e l>esondere F!rcii- 
de darüber diirch die Hissung einer Trikolore auf 
dem Tuckettpasse, auf Tiroler Boden nati'irlieh. Da- 
mit ist die Angelegenheit aber noch nicht irrledigt, 
denn die Italiener Wefelen nun Gelegenheit tKikom- 
men, ihren auf so merkwürdige Weise erworbenen 
Besitz in mehi'ei'en Pi'ozessen zu verteidige]!, die ■von 
der Alpenvereinssektion BixMiien und auch vom öster- 

i i I \ ' i i i ^ \ i i-T T 

fielehrang und Unterliaitaag 

I ' ' I ■ » I ■ i ' i ' « ' ' 

Lns den Erlebnissen Cinquevallis 

[Paul Ciitquevalli, der bcri'ihmteste allei' .Tongletne. 
Issel! Kunststücke da,s gi'ößi'e I^rstaimen hei-vorrie- 
]i luid der alljährlich Uiisüinmcn vei'diente, hat die 
3sicht, sich ins Pi'ivatlebcii zin'ückziizichen und nicüit 
|;hr aufzutreten. Cinquevalli-i^rzählt jetzt allerlei aus 
pnem Leben: „Ich bin jetzt..ÍLUifundiüiifzig Jahre 

schreibt er. „und trete seit viei'U!idvi(>rzig Jah- 
|ii auf, so daßi ich wohl ein fwenig Ruhe verdien;', 
jer obwojilicii fest entschlossen bin, meine'Absieht 
Iszuführen, sehe ich do.ch den- Tagen der Uiitätig- 
lit, zu der ich mich mm freiwillig verdamme, mit 
liigei' Angst entgegv:!!. Das Jonglieren steckt unser- 
liem in FTeisch imd Bhit, imd dann ein plötzliches 
Itfiiören katin von schlimmen Folgen sein. Ich hatte 
Jioii einmal den Plan g'cfaßt, mich ins Privatlebeüi 
Iri'ickzuziehen, und achtzehn Monate lang habe ich 
Ich dieses eintönig^ Lob.'ii ertragen. Nach diesei-'Zeit 
jir ich jedoch so nei'vös und so .voll innerer Uni-ast 
Iworden, daß, ich einen neuen Vei'trag abschloß|iuid 
lld Avieder Abend ITir Abend voi'dem Publikum stand, 
Is sich 'Äehr frffute, liiich wiedci'ziis'eheii. Ich bin, 
.'incr Meinung nach, einer der ältesten .Jongleure 
|r lAVelt und verfüge auch übei' großp Kôq)ei'ki'aft, 
|nn ich kann mit den Zähnen einen ;Stuhl balancieren, 
' dem mein Assistent sitzt, iind 'jongliere'mit Eisen- 

Igeln noch ebenso leidig,, wie mit kleinen Bällen. 
|f Jahre war ich alt, als ich a'Oü zu 'Hause diu'cl!- 
fiiinte uiid-mich einem .Wanderzii-kus ans<'ldoß, des- 

sen Vorführungen das Entzücken bei Gi'oß-imd Klein 
in meinem Heimatstädtchen .gebildet hatte. 'Da mein 
A'ater die Absicht hatte, n!ich Priester werden zu las- 
sen und ich aus einem sein' frommen 'Hansa, stamm- 
te, kann man sich lebhait vorstellen. Areichen (Sehmerz 
.ich meinen Eltern mit rneiiiüin luibedachten Streich 
bereitete.. Ich orinuei-e mich nocii ganz deutliclrjan 
die ei'regte Auscinandfirsetzung, die ineiii Vater mit 
dem Zirknsdirektor hatte, der'niit "Recht meinte, daß 
man jemanden zu einem Beruf nicht- zwingen solle 
und sagte, daß ich auch als Jongleur und Atlilet iiuein 
Glück machen könne. Schließlich entfernte sieh ,mein 
Vater, ohne mich, der ich der l^ntcrredung zio-i'i^nd 
tmd zag'end beigejvohnt hatte,"aucjt nur eines lllickes 
zu w^'irdigen. 'Bakr hatte ich a.u dem !"W;i!iderleben 
Gefallen gefunden und maeJite große I'ortsehritte in 
meiner Kunst. Hatte ich- doch schon in der Schule, 
bevor ich noch einen .-.Jongleiu' g\-sehen hafte, meine 
Mitschüler durch zahlreiche sdlnvierigo -Srüçkehen 
übei'rascht. Auch ;|]s Aki'obat .Stelle* ich ' meinen 
]\Iann, denn ich -war ein sehr muskulöse!'kleiner Kerl 
und fülu'te alle Kunstsliicke zur großen Zufrieden- 
heit meines IjehrineiSters aus. Ohne Unfälle ging, es 
natürlich nicht ab tmd-als uns'ei*e Tnii^e in Petei's- 
bui'g -weilte, Iiattejcli einen schworen UriralL Ich pi'O- 
duzierte mich auf dem Trapez uitd glitt ab. ZAvaiizig 
Meter tief sti^h'zte ich. herab und blich mit lebensge- 
fährlichen- Verletzungen bcsinnmigslos liegen. Fünf 
Monate lang lag ich in; Spital und mrt dei';.Vkrobaten- 
laufbahn Avar es, ich kann sagen zu meinem Glück, 
aus, denn dadurch wandte ich mich ausschließilich 
dei' Kunst des J'qnjjliei'cns zu. Zufällig trat- ich als 
.Jongleur in demselben Theater auf, in dnm ich den 
LJiifall gehälüt hat^e. Ungefähr^ 12.000 Be.suehe]' hatten 
sich eingefunden, denn ich Vvar unter dem Namen 
,,De!' fliegende kleine Teufel" sehr populäi' gewe- 
sen. Ich wurd'i mit tiefem iScliweigen empfangen, 
nii.'inand klatschte Beifall, und ii'h wußte ni'-ht. was 

das z"u batleut^i ftatto». Aber plötzlich erhob sich das 
ganze ■Ait§itò].'ifim Avie auf Vei-abi-edung und .d;is :0r- 
chestct^fRpielte öine Hymne, in deren AA^eihevollii 
Klänge alle eiiifíôlen. Man'Avollte Gott fi'u\meine glück- 
liclui.Genesung'•danken. Ich Avar damals noch ein 
Ki^be-uçd die Rüln-ung übermannte mich. Tränen i'oll- 
tei! "ü1}cr ,Wangen, so ergriffen Avai' ich von 
der (iütö^des'Kiblikurnsr -Uifd als ich (meine Produk- 
tion béginnen Avollte, erhob sich ein Beifall, aaúc ich 
ihn iveder f^Jithe^r noch später iii gleicher Häi'ke ge- 
habt h'ãt'tff..< 

:iileine"^'eF^'hiedönen Ti'icks Avuftlen oft nachge- 
ahmt-^ aber -rch kann sagen, daß sie ntcht iftunei- in 
gleicher Qualität* vorgeführt Avurden. Zum Beispiel 
%'ar,icli der*-erste Jongleur;, der deu Tlrick mil'i.kr 
Kaiiojifcükug-el, diaiaaf ein Siiitmgbi-ett gçiègt unddajin 
íiiit_d0tu Nacken aufgefangen Avird, ausführte. .Talne 
habfe "ich" g'öbraucht, bis mir diése Vorführung çxakt 
^lan^, d 10 se^j.'^efährlich ist denn Arenn die" Ku- 
gfd .nicli^. auf dYè_ri.chtige vStelle auffällt, so'Ixjdeutet 
das eii>.|ebrochßifes Genick oder, bestenfalls, eine.Vi.-r- 
renkte SchtilM^'fMinder ^s^lS^iich, aber Aiel scliAvie- 
i'iger ■ fich ebenfalls erfand 
und zu dereiL.^^^Kc^ne.nei' Erlernung ich acht Jalire 
benötigte: I.cli F"'ulòende eines Weinglases 
zwischen die ZíiJ!e%^..i.ü dem Gla.so selbst befand 
sich eine Bilfcii'dkngel, auf der ein Queue stand, und 
auf diesem ..lagen zAvei Billardbälle aufeinandei". Dtis 
Ganze tíalajícierto ich nun eine -Minute lang. Dieses 
Kunststückigggg^;^; ungi.ynein seht\'e!', daß'es mir 
öfters !niß; 
dies dortrini 
der Nähe des'. 
Avar ein. Venhlat 
keil Luft/;ug Am' 

Tätigkeit dcis, 
Kunst sti'iek 

:%iSonders in Chicago. ."Wa-rum 
jia't.te ich bald hei'ausgefunden. :ln 
.üs .auf d<ir Bühne, .avo ich stand, 

Tätigkeit und durch -den star- 
s. Queue itnmer wieder umge- 

Avi'mschte ich, daß, '«ilie 
\'entilators eingcskvllt Averde, tmd das 

Stete-rei>ui)g ist fi'ir 

stoßen. Am' iiädisetif Al>end 

gelang ■vnrzi'tglich. 

einen tüchtigen Jongleur eine unerläl'i'.iehe Pcdin- 
gung, und es gibt Avohl keinen Tagi in meiner Laul- 
bahn, an dem ich nicht di-ei bis vier Stunden .nbi«-. 
Wenn man das untei'läßt, so sind die Finger am Abend 
steif und die Tricks mißlingen zum gi'ößteniTeil. Ab 
abgesehen von diesen regulären Uebungcn ertappte 
ich mich oft dabei, daß ich halb 'unl,>eAA'ußt mit 
allen möglichen Geg'-enständen, die mir in dii.> Hän-_ 
de geraten, jongliere: Mit Seife, Kainju, Bt'ti'sle lund 
Schulien. Es ist mir diese Tätigkeit eben isehon in 
Fleisch und Blut übergegangen. .Wie oft brachen 
meine Hausgenossen bei Tisch in lautes (ielächler 
aus, wenn ich plötzlich mit M'esser. Gabel iund Brot 
jonglierte und ganz ersta.unt aufsah, Avenn ich Idas 
Lachen höite, dessen Ui'sache ich mir zuei'st gar 
nicht erklären konnte. Nei'vös vor dem Publikum ,Avar 
ich nie, und nur einmal hatte ich Lampenfiebei-, als 
ich für den Ivinematographen arbeitete und beson- 
dei's achtgeben mußte, daß nichts mißglüi'-kte. IMerk- 
Avürdigerweise mißlangen mir bei (üeser Gelegenheit 
auch die schAversten Tricks nicht, trotzdeni ja beson- 
dei's bei meinem Berufe dei',alte Erfahrungssatz'seine 
Richtigkeit hat, daß, alles, Avas inan besonders gut ma- 
chen AA'ill, nicht gelingt. JM.ein Beruf hat mich küaJIi 
Weltteile gefi'ihrt, und ich spreche fast alle Sprachig ^ 
perfekt, nin', sonderbar genug, meine MutterspraclieCj''' 
nicht ,denn ich bin, trotz meines italienisch klingen- 
den Namens Pole, allei'dings naturalisierter Englän--« 
der. Vor vielen Füi'stlichkeiten diu-fte ich mich pro- 
duzieren, am stolzesten. Avar ich jedoch iiIhu-das L-ob,' 
das mir aus dem Munde des verblichenen König« 
Eduard A FI. zuteil AAutrde, \'or dem ich sogar ZAvei- 
mal an einem Tage auftrat. Nun Averdcich in meinem 
Buen Itetiro au alt die schönen Stimden zurückden- 
ken, die ich Avähi'end meiner Laufbahn A'erbrachte. 
tmd hoffe nin-, daß die Sehnsucht nach 'den Bl-etteni 
nicht allzunuichtig werden und mir meine Ruhetag« 
verbitte]']! wird.'' 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 Ii iunesp'^21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 



Dpiiitsclie Zí^ihing - Sonnabend, dftii 1. Augfusl 19M 

reichisclieu Staatsürav gog-en sio angestrengt werden. 
|fm allerscliliiunisteu Fallo erbaut die Alixíiivcreins- 
äektioa Bremen ia uniiiittolbaror Kähe ihrea verlo- 
renen Jlanses ein neues Sclmtzhaus, deu ItalieiuTii '/um 

rotze. Dann wird es wolil auf die 'Ilentabilität dei' 
seiden Scluiiziiäuser ankommen. Der Platz zum liau 
3ÍHes neuen Hauties ist d-iu Erinnern sclion ig^esichert. 

Bei der Beiui^ilung eines gi'oßen Konfliktes ist es 
lunmer gut, dai5 man den Ilauptsdmldigen ermittelt, 
ist dieses geschehen, dann fällt nicht mehr Schwei', 
leu anderen Beteiligten gegenüber gerecht zu sein. 
)er eigentliche Urheber des ins Rieäenhafte auswach- 

ionden (isterreichisch-serbischen Konfliktes ist von 
ior llavas bereits entdeckt und er wird von ihr er- 
armnngslos vor das Forum der Oeffentlichkeit ge- 
&n't. Es ist dies die östeiTeiehische Pi'esse und ganz 

Inders die militärrreundlichen Blätter der Dönau- 
aonarc'hie. Das Organ des österreichischen Greneral- 

Bt-abes soll noch vor kiu'zem geschrieben haben: „Ser- 
bien .muli mit allen Kräften und rücksichtslos be- 
:äm]ift worden. Das k. u. k. Hocr muß wie ein Wii-- 
ßlwind von allen Seiten über jenes Land herstürzen, 

3io freclien Ba^KÜten ^igToifen und sich über das 
^anzo I^and aasdehnen wie ein Ei'db;;ben." i-'o und 
plnilich soll ein großer Teil der östeiToieinsehen Pres- 
Isc geschriel>en liaben und dadurch soll der Konflikt 
|liei-i)eigefülnt woi'den sein, der immer umfangreicher 

ind den ganzen europäischen Kontinent in ]klitlin<len- 
lechaft zu ziehe i droht. Wir wollen nicht abstreiten, 
Idaß die: üsteriHáchischen Blätter eine sehr scharfo 
ISprache. gelüint liaben, welche andere Pi'esse hätte 
liu iln-inn Falle es aber nicht getan? Oder veixiienen 
Idio seimscihon Fürstimmörder, die zuerst ihren eige- 
Inen König imd dann den Thronfolger eines benach- 
Ibarten Reiclies niederschössen, eine andere Bezeich- 
Ijiung als Bandit e)i, und ist eine Regierung, die sich aus 
Iden ilördern Kiinig Alexanders zusammensetzt, viel- 
lleicht etwas anderes als eine Banditenregierung? 
IlMan brauclit sie niclit immer so zu nennen und sich um 
Idie ganze (lesellschaft nicht zu kümmern, solang-e sie 
lin iin em eigenen Lande und an ihren eigenen Für- 
Isten .Morde begehen, wenn sie aber auch die Fürsten 
landerer Ijänder abschlachten läßt und dann die not- 
1 wendige (ienuginung verweigert, dann hat sie den 
rritel Banditen voll und ganz verdient. Die österreiclii- 
Iseile Presse? liat nicht mehr als ihre Pflicht getan, 
lajs sie sich über die Untaten der Serben entrüstete und 
[jetzt tut das österj'eichisch-ungarische Heer die seine. 

Die europäische Lag'e verschlimmert sich von Stun- 
|de '/AI Stunde. Die iienüihungen, den Konflikt zu lo- 
Ivalisieren, scheinen vergcbhch bleiben zu sollen. Der 
Kassenliafi und die Ueberzeugimg, daß ein Ende 
mit .Scln-eclccn dem Scln-ecken ohne Ende vorzuzie- 
hen s(!i. di'ängen zu einer gewaltsamen Lösung der 
A'erwickehen Fragten. Die auffällige Haltimg llußlands, 
das auf d(;r einen Seite in sanften Tönen von der 
\otwendigk'eit, den europäischen Frieden zu erhal- 
ten, sin'aeii, und auf der anderen Seite Zehn- und Hun- 
deri taiLsendci seiner Soldaten mobilisierte, hat, wie ge-' 
Stern bericlitet wui'de, Deutscliland veranlaßt, an die 
Petersburger Regierung eine Xote zu richten, für de- 
ren Beantwortung die kurze Fi'isi: von nur 24 Stun- 
den festgesetzt wurde. Diese Xote hatte nicht die 
Fassung, alier doeli diiu Charakter eines Utimatums 
tmd nun ist auf sie eine A.ntwort erfolgt, die den bal- 
digen Al)l)ruch der di])lomatisc]ien Bezielumgen zwi- 
schen den beiden Kaiserreichen in Aussicht stellt. 
J)euiseliiand verlangte, W(>nn aucli in einem selu' höf- 
lichen Tone, daß Rußland den Befeld zn einer Teil- 
inobilisation zurückneinne. Die russische Antwort be- 
stand darin, daß der Zar die allgemeine ]\fol)ilmachung 
anorchiete. Dies(> Haltung Nikolaus II. hat in Deutsch- 

den denkbar sciilechtcisten Eindruck gemacht, 
denn der Herrscher Rußlands hatte sich doch erst 
vor zwei Tagen an Kaiser AVillielni mit der Bitte 
gewandt, seinen Einfluß daran zu setzen, daß Europa 
der Friede (n'lialten bleilie und nun war ei' es selber, 
der die Erhaltung des Fliedens unmöglich machte. 

Kaiser Willielm erklärte das Deutsche Reich in 
den „Zustand der drohenden Kriegsgefahr". Gleicli- 
K.eiiig wurde angekündigt, daß die Mo- 
Inlmachung de^ deutschen Heeres heu- 
t e, den 1. A u g u st, b e g i n n e n w e r d e. Cí e s t e r n 

b e n d trat tl e i' R e i c h s t a g i n a u Í.» e r o r d e n t - 
licher Sitzung zusammen und,heute wird 
der Bundesrat, zusammen kommen. 

Gestern Abend erreichte die Begeisterung, wie ein 
um 10 Uhr 45 Min. von Berlin abgeschicktes Tele- 
gramm meldet, den Hölii^punkt. Eine unüberseh- 
l)are in Berlin noch nie gesehene Volks- 
iueng(> wälzte sich dem kaiserliche-n 
Schloß zu. Kaiser Wilhelm erschieii auf 
d e m I > a Ikon u n d s o f o r t t r a t u n t e r d e n Af a - 
Iiifest ante n vollkommene Stille ein. Je- 
<1 e r e m p f a n d d i e W e i h e d e Si»w e 11 g e s c h i c h t- 
H c Ii e n A. u g e n b 1 i c k s. Der Kaiser begann zu spre- 
chfMi. l'lr sitracli nur wenige "Worte und schloß unge- 
fähr wi(! folgt: .,l)eut s c h I a nd ist gezwungen, 
sein Sc h w ort zu zieh en und es wir d es zu 
f ii h r e n v e i' s t e 1; e n. D e r K r i e g vv i i' d f u r c h T- 
l)ar sein; nie ni a n d w i r d d i e O p f e r zähl en, 
n i e m and seine Sch recke n er messen, aber 
er wird unseren Feinden lu) weisen, d a Ii 
<1 s gefährlich ist, D e ut s ch 1 a iid a n zugr ei 
r e II. Gott helfe u n s," 

■Vach den Worten des Monarchen sang 
d i e M e n g e, w i e a u f e i n magisches Zeichen 
|>e«innend, „Die Wacht am Rhein." Mäch 

te, hundei-ttausend Kehlen entquellend, das be 
geisternde Lied, Heute (>rtönt es in l);nitsc]ilaiid untl 

'ogi auch zu uns herüber. 
Aehnliche Manifestationen haben in Petersburg! 

stnttgefunden. Gestern befand sich die russische 
Hauptstadt in einein Zustand wie noch nie. Alle CtC- 
•schäfte waren geschlossen. Alles nahm an den krie- 

A'or dem Kriea-e mit 

Die in Frankreich ansässigen oder in diesem Lan- 
de auf Reisen sich .befiuilenden Deut-schen sind alle 
nach Deuts(5hland zurückgekehrt mi;l dasselbe .]ial>en 
in umgek<'hrt(;r Richtung die in Deutschland sieh auf- 
haltenden Franzosen getan. Auch Engdand und natür- 
lich auch Riußland ist von allen Deutschen verlassen 
worden. — Die Nachrichten aus Frankreich sind auf- 
fällig spärlich. In Paris wird jedenfalls die strengste 
Telegrapheiizensur geübt. Man erfährt nur, daß in 
dem Falle dos Abbruchs der diplomatiscdien Beziohnn- 
gen '/wischen Deutschland, Oesteireich-Ungarn und 
Rußland, Frankreich die deutsche Grenze mit Trup- 
pen IxiSetzen werde. Von einer allgemeinen oder auch 
nui" teihveiseii Mobilisierimg wiaxl nicht gesprochen, 
die alxn- jedenfalls nicht ausbleiben wiril, .denn die 
Franzosen sind aul2er stände, sich in diesem Ai\gen- 
blick ruhig" zu verhalten. 

Der Zar hat Finnland in den Í\j'ie8"szustand ei'- 
klärt. Es wird aber nicht gesagt, olv diese 2ilaßnahine 
mit der Mobilisierang zusanunenhängt oder ob die 
Finnländer, die das russische Joch noch nie gern 
getragen haben, den Augenblick ihrer Befi-eiiuig fiu' 
gekommen halten. 

Und It<alien? Aus die.Seni Ijande kommen noch we- 
mger Nachrichten als aus Frankreich. Man höre nn;- 
immer wiedeX', daß Italien seine Pflicht als W'rb-üu- 
deter erfüllen werde, das ist a1)cr nichts lK'stimm;e>;, 
denn diese Pflichtei^ sind nicht besonder.-; grol?, vf/il 
Italien nur zu ein<ir wohlwollenden Xe.niaiüät, ab •!.■ 
nicht zu einem aktiven iwingriff zu (junsten seiner 
Verbündeten' verpflichtet ist. Militäiische Maßnah- 
men hat Italien keine ergiiffen. 

Bei der allgemeinen Aufregung, in der sich EiU'opa 
befindet, klingt es wie ein schlechter Witz> iwenn ver- 
sichert wird, daß OesteiTeich-Ungarn Rußland die ver- 
langten Erklärungen über sein Vorgehen gegen Ser- 
bien gegeben habe. Das Telegramm fügt aber gleich- 
zeitig hinzu, daß diese Erkläningen die Ijag-e Em-o- 
pas in keiner Weise mehr beeinflussen könne. 

Ein Sondertelegi-anim der Havas rechnet wiixler 
einmal 'der "\A''elt vor, daß Deutschland nicht in der 
liage sei, die pekuniären Opfer eines großen Ivi'ic- 
ges zu ertragen. Deutschland ver-füge über einen 
Kriegsßchatz von nur 2.174 Millionen l'^ranken. Frank- 
reich verfüge dagegen über 4.714 Millionen. Da nun 
die monatlichen Ausg-aben eines großen Krieges auf 
1.000 MiUionen geschätzt werden könnten, so sei da- 
mit gesagt, daß Deutschland nur zwei Monate lang 
einen Krieg finanziell aushalten würde. - - Dieses 
Kalkül stammt aus der Zeit des Marokko-Konflikten 
und es ist schon damals als absolut falsch ziirückge- 
wiesen worden. Dieser Reclmung>kann man ilire eige- 
ne Meldung entgegenhalten, daß der französische M- 
nanzminister den Direktoren der staatlichen Spar- 
kassen die .Weisung erteilt hat, die Rückzahlungen 
der Depots in llaten von liicht über öO Franken ^zu 
machen, und zwar so, daß jeder Sparer 'nur alle fünf- 
?>ehn Tage eine solche llatvi abheben könnte. In 
Deutscliland liquidieren die Sparkassen jedes De])Ot 
sofort nach der Vorweisung* des Sparbuches. 

Die Havas meldet allen Ernstes; dafl deutsche Ka- 
valleristen die französische Grenze übcn-schritten 
hätten. Die Deutschen sollen auch schon die tele- 
graphischen und telephonischen "\'crbindungen zwi- 
schen Deutschland und Frankreicli unterbrochen ha- 
llen. Die Haltung dei" Deutschen sei überhaupt pro- 
vokatoris'ch^ (Uiiid Frankreich sehe slcli i'n seiner Ruho 
gestört. AVelcher Art diese Ruhe ist, das kihinen wir 
dus der auf anderer Stelle g^ebrachten Meldung von 
der Ermordung des französischen Sozialistenfülirers 
Jean Jaurés ersehen. - Die deutsclKui AfaiMuihmen 
richten sich, wie aus den Berliner Telegrammen er- 
sehen kann, dabei nicht gegen Fi'ankreich, oliwohl 
auch dieses Land natürlicli im Aug'o behalten wird, 
sondern gegen ßnßland. 

So tmifangi-eich die Beri(;ht(;r.stattung auä den 
Hauptstädten in den Konfliki: mitentwickelten 
Länder ist, so spärlich ist sie, was die krieg-eivischen 
Ereignisse in Serbien betrifft, ^lan erfährt niu-, daß 
die österreichisch-ungarischen Streitkräfte, Btelgrad 
bereits passiert haben imd sich auf dem iWege nach 
X'isch befinden, woliin die Sei'ben ihre- Armee kon- 
zentriert. haben und wo die erste und vielleicht auch 
die letzte große Schlaclit geschlagen werden soll. — 
Ein Telegfrimm weiß allerdings zu melden, daß bei 
einem Zusammentreffen zwischen Ocsterreicliern 
und Serben, diei letzteren 800 und die <'rsteren 200 
Soldaten an Toten und Verwundeten verlor-en hätten, 
aber dieses kann nicht der Fall sein, denn die iui- 
deren X^achrichtenquellen erwähnen einen solchen 
Zusammenstoß nicht, was doch nicht unterbleiben 
würde, wenn die Meldung auf Wahrheit lieriihte. Da 

bei'ufen und dem Grafen Swerbejf^w in Berlin seine 
Pässe zustellen. 

Um eine riüniöse Baissespekulation zu verhüten, 
sind die Börsen in London, Berlin und Paris ge- 
schlossen worden. - Die Banken haben ihres Dis- 
konto-iaxen erhöht. In Ix)ndon betrug' sie gestern 
acht, in lierlin sechs Prozent. 

A\'ir stehen am Vorabend gi'oßer Freignisse. Die 
Kriegsfurie ist nicht mehr zu bannen, die Katastro- 
l)ho nicht mehr abzuwenden. Möge sie schnell vor- 
über gehen und der "Welt zum Segen :g'(;reichen, möge 
aus dei' blniig-en Saat die Blume des Friedens auf- 
gehen. Das wünschen wir als .Mensclum, als Deutsche 
wünschen wir aber noch ganz besonders, daß die 
Sonne, die jetzt aufgehend die Horizonte- purpurn 
fäi'bt, untergehend ein glückliches, in I/iebe geeinig- 
tes, siegreiches Deutschland tK»,strahlen möge. . 

Jean Janrès erschossen. 

Iii 
[iii^land 

kühl; jetzt ist es anders., 
gleichen X'achrichten. X^ur 

daß 

gerischen Kundgebungen teil 
[a^ian blieben die Russen 

Aus Paris kommen die 
London bleibt alles ruhig' und die Vermutung, 

auch bei dem Ausbruch einos europäischen 
5ges neutral bleilien wird, hat sich bis zur Ge- 

[Tiljlieit verdiclutít. Die der englischen Reg-lerung 
Lallestehende offiziöse ,,Westmin3ter Gazette" hat ge 

I'n die Erklärung abgegeben, daß Großbritannien 
Küsten Seiner ausgedehnten Kolonien nicht ent- 

3en köniU! und deshalb außer stände sei, seine 
■Flotte in (uiropäischeii Ciewässern zu konzentrieren 
Diese Ki'klärung war ein kalt(!r nach Petersburg Unc 
Paiis gerichteter Wassersli-ahl, a,ber er wird leider 
nichts mehr ausrichten können, denn die friedlich 

lg dei" schwebenden E'ragen .liegt anscheinend 
iiielit mehr in der*Macht der K'abinette, di(i Massen 
Irirängen zum Krieg*«. 

gegen wird von einer serbischen „Heldentat.""berich- 
tet. 26 Fremde verließen in drei Booten Belgrad und 
ruderten nach dem anderen Ufer. .Als die Boote auf 
der Mitte dos Flusses waren, gaben serbische Solda- 
ten Feuer, die Boote kenterten und 24 'JVIenschen er- 
ti-anken. Man weiß nicht, welchen Nationalitäten diese 
Fremden angehörten, aber es ist anzufiehmen. daß 
sie keine Oesterreicher oder Ungarn waren, denn 
diese haben Belgrad sclion vor mehreren Tagen ver- 
lassen. 

Und auch dei' folgende Fall illustriert die Haltung 
Sei'biens. In der Antwort auf die österreichische X''ote 
erklärte Serbien offiziell, daß der Major ^Tänkovitscli, 
den man als einen der Haupturheber des Attentat.'? von 
Serajewo bezeichnete und dessen Bestrafung Oester- 
reich-Ungarn verlangte, bereits verhaftet sei und 
dem Prozeß entgeg-eiiseho. Jetzt stellt es sich aber 
heraus, daß dieser Offizier von der ijerbischen Re- 
gierung überiiaupt nicht belästigt worden i.st. Er be- 
findet sich (in Saloniki! 

Eine wohl beachtenswerte, aber nicht tragisch zu 
nehnionde Nachricht kommt aus Tokio. Sie sagt, daß( 
Japan seinem Vertrag mit England gemäß seine 
Flotte mobilisieren werdo, um, wenn es sich als not- 
wendig erweisen sollte, mit eingreifen zu können. 
Diese Moldung entbehrt schon 'deshalb der ihr yon 
einer gewissen Seite beigelegten Bledentungi^ weil 
England gar nicht dai'an denkt, an einem eiu-opäischen 
Krieg teilzuiiehmen und die japanische Flotte dadurch 
zur Untätigkeit verurteilt worden ist. 

Bedeutungsvoller ist die Nachricht, ,daßi Engl^id 
den Kohlenoxport bis auf weiteres suspendiert hat. 
Das sagt soviel, daß in aller Kürze in Brasilien, das, 

wie wir schon gemeldet haben, über keine" großien 
Vorräte verfügt,^ich ein empfindlicher Kohlenmange 
bemerkbar machen wird. Eine andere Meldung, die 
ebenfalls auch Südamenka direkt angeht, ist ' die 
daß die deutschen Handelsschiffe, die sich in heimi 
sehen Gewässern befinden, die Ordre bekommen ha- 
ben, die deutsche Küste nicht mehr zu verlassen. Der 
Riesendampier „Imperator" war gerade bereit, nach 
New York abzufahren, als er den Befelil bekam, in 
Hamburg zu bleiben. 

Eine Meldung der Havas, die vorsichtshalber un- 
ter „es verlautet in London" erstattet wird, spricht 
von der bevorstehenden Reise eines deutschen Prinzen 
nach Petersburg, wo die Verhandlungen über die I.ö- 

.•\us Paiis kommt die X'acluicht, daß der Führer 
fler franz()sisclK'n Sozialisten Jean Jaurés erechos- 
sen wurde. .laiirés befand sich in Gesellschaft meli- 
]t;rer Fr<>und(i iH'im Mittagrsessen im Café du Ci'ois- 
.-aiit, aL um 21;'i l'hr der Türvorhang zurückg'esclila- 
gim win'de und ein. Miinn mit einem Revolver in der 
Hand in das ijokal trat. Sofort iiiilim dieser Jaiu*és 
aufs Korn und driickte die AVaflie ab, ohne daß die 
Anwesendei^, die im Moment vom Schrecken wie ge- 
lähmt waren, Ziit gehabt hätten, das Attentat zu 
verhindern. Jaurés ei'liielt zwei Schüsse in den Nak- 
ken. j\Ian legte ihn auf einen Tisch und seine Freunde 
versuchten, ihn wieder zum BewußLsein zu bring-en. 
Ihre Midie war jedoch vergebens. Jaui-és hauchte nach 
wenigen Minuten seinen Creist aus. Man rief die Am- 
bulanz herbei, die ifie Leiche fortschaffcc. Die Volks- 
menge lieglèitéte Sie und wurden verechiedene Zii- 

gehört, teils zustimmender, teils <las Attentat 
verdammender Art. Dei' Verbreclier mirde sofort ver- 
haftet, weigerte sich aber, seinen Namen zu nennen, 
sondern sagte nur aus, daß er 25 Jahre alt und Schüler 
1er des Ijouvre College sei. jMan brachte ihn nach 
dem Polizeikommissaiiat auf die Place de la Bourse, 
wo man ihn sofort einem weiteren Verhör luiterwarf. 
Er gab sehr karge Antworten, bewahrte eine außer- 
ordentliche Kaltblütigkeit und erklärte, daß er noch 
einen zweiten Revolver in der Tasche'habe. Eine De- 
putation reindilikanischer Sozialisten bes'uchte den 
Staatssekretär des Aeußeren Abel Fei'ry, um ihm das 
Vertrauen ihrer I'artei zur Regierung auszudrücken. 

Jean Jaurés wurde am .-5. November 1859 iii Cast- 
wes im Departement Tarn geboren. Sein Onkel war 
der bekannte Mai'ineoffizier Constant Jaurés, welcher 
im Jahre 1889 Marineminister war und später den 
Posten eiiies fi-anzösiSchen lk)tschaftors in Madrid und 
Petersljui'g bekleidete. Jaurés war Zögling der Nor- 
malschule, wurde Tlann Lehrer am Lyceuni Albi und 
später Professor der Philosojihie in Toulouse. Im Jalire 
1885 hes'aim ei', sich der Politik zu widmen und wurde 
Abgeoixliietei' für das Departement Tarn. Er stimmte 
damals mit den gemäßigreu Republikanern. Bei der 
A\'"ahl 1889 verlor er sqíu .Mandat. Er b?gann dann 'wie- 
der seine Lehrtätigkeit in Toulouse, wurde Adjunkt 
dos Bürgermeisters nuil war einer der Gründer der nie- 
dizinisclien Akademie in 'roulouse. Zu damaliger Zeit 
begann er sich bereits auf die Seite der Sozialisten 
zu schlagen, bis er sich durch seine glänzende Vertei- 
digung der Streiker von Carmaux im Jahre 189;5 als 
überzeugter Sozialdemokrat lx''kannte. Von dieser Zeit 
an nahm er im ôfr.oitlicheii Leben Frankreichs eine 
hcrvorj-agende. Stf.dlung ein. Er war vom Jahre 1893 
bis 1898 und seit dem Jahre 1902 ununrerbrochen 
Mitglied" dei' Dcputierténkammer und wiu'de der Fiih- 
rei- <lei- französischen Sozialisten. Dm-ch seine glän- 
zende Rednerga,be unfd sein:e unantasMire Logik .wußte 
er seine Zuhörer unwiderstehlich mit sich fortzurei- 
ßen. Bei allen seinen Bestrebungen eine neu'o 
Gesellschaltsordnung eiii-zufüln-en, zeichnete ihn doch 
stets eine W(;iße Mäßigung aus und er hielt sich von 
tllen Iftopien und Extravaganzen frei, die unter den 
Sozialdemokraten g'ang und gübe sind. Er hat vor 
einigen .lalii'eu Deutschland besucht und war auch hier 
n Säo Paulo, wo er im Theater S. José Voi'träge 

hielt, die sich durch Klarheit und Logik auszeich- 
neten. Bis zum Augfeiibhck, wo wir diese Zeilen nie- 
derschreiben, fehlen alle näheren Niichrichten aus Pa- 
ris. Es scheint,'daß in den letzten Tagen die sozial- 
demokratische Partei und die Antimilitaristen, die 
sich unter allen Umständen gegen einen Krieg wen- 
den, dm'ch öffentliche Manifestationen die Regierung 
in Atem gehalten haben und daß deshalb die Nach- 
richten aus Frankreich etwas spärlich waren. 

Die Sozialdemokraten scheinen in Europa in allen 
hindern lebhaft zu agitieren und das ist auch viel- 

leicht dei' Grund, warum über Deutscliland der Bela- 
gei'ungszustand verhängt wurde. 

:alisierung des KonfTiktes fortgesetzt werden sollen 
Diese iMeldung ist durch die lireig'nisse von gestern 
abend und durch die Ansprache Kaiser Wilhelms an 
die ^Manifestanten auf das bündigste widerlegt worden 
Nach dem Befehl des russischen Zai-en zur allgemei 
neu ^Mobilmachung kann Deutschland keinen Sonder 
botschafter mehr nach Rußland scliickeii es kann 
nur seinen ordentliclven Vertreter von Petersbiu';.;' ab 

G old verteuilerung und Kaffeepreis- 
s^turz. In Rio wm*den auch vorgestern und gestern 
keine "^Vecliseltransiiküonen vorginiommen. Die Ban- 
ken 'setzten für Wechselzahlungen den Kurs von 
15 1,'G und 14 7/8 fest. An der Börse wurden englische 
Pfundstücke zu 16S800 und außerhalb derselben zu 
i6$600 und 10 ]\lilreis gehand<dt, während vordem der 
Preis von 15§600 und 16$800 betrug. Es ereclnenen 

gar Käufer für 17$500 tmd hat es den Anschein, 
als ob das Gold teurer werden würde. An der Börse 
herrschte lebhafte Bewegung. Die alten ApoUces ge- 
racs fanden mit 800 Alilreis Käufer. Anleihe von 
1903 wiu'de mit 880 Alilreis und diejenige von 1909 
mit 788 Milreis gehandelt. 

Die Umsätze in Kaffee waren gering. Tyji 7 er- 
reichte zuerst den Preis von 6$600 und G-SöOO fiü' die 
Ariobe, zuletzt trat indessen vollkommene Geschäfts- 
losigkeit :ein, nachdem von allen auswärtigen ]Mäi'k- 
ten erhebliche Preisstürze g'emeldet wurden. 

Man ist im allgemeinen sehr beunruhigt, da man 
eriistçre Verwicklungen in Europa befürchtet. 

Einfluß der K r i e g s s t i m ni u n g i n E u r o p a 
auf Brasilien. Wenn eine der großen europäi- 
schen Nationen X^'eigung zum Kriege i;eigt, machen 
sich die Folgen davon sogleich auf dem englischen 
und koiitincntaleuropäischen Kohlenraai-kte bemerk- 
bar und Brasilien, welches leider ganz und gar auf 
den Import von Kohle angewiesen ist, denn das ge- 
i'inge Quantum, welches Rio Grande do Sul produ- 
ziert, spielt gar keine Rolle, leidet in allererster Linie 
dariuiter. Der Kohlenkonsum in Europa"wird liei einem 
Kriege ungeheuer erhöht, was auf der einen Seite ein 
Gi und für eine Erhöhung des Pr(d.ses ist und auf der 
anderen Seite laufen tlie auf der Reise liefhidlichen 
Kohlensendungen G-efahr, gekapert zu werden, was 
niilih'lich den Preis wiederum erhöhen muß. Die Aus- 
sicht auf eine bevorstehende europäische .Verwick- 
lung macht ihren Einfluß auf den Kohlenmarkt be- 
reits geltend. Sollte ein iuiropäischer Krieg wirklich 
ausbi'cchen, so würde Brasilien nach drei ^lonaten 
wahrschehdich ohne Kohlen sein. Der ungefähre Jah 
ü-esverbrauch des I.andes beträgt 1.500.000 Tonnen odei*; 
375.000 Tonnen in einem Vierteljahr. Der Voirat 

in Brasilien beläuft sich auf ungefähr .300.000 Tonnen. 
Hierzu kommen monatlich 10().000 Tonnen aus <lem 
Auslande. Sowie der Krieg ausbricht, würden diese 
monatlichen Zufuhren natürlich aufhi'iren oder wenn 
sie wirklich abgeschickt werden sollten, so liefen sie 
Gefahr, auf" <ier Reise gekapert zu werden. Allmäh- 
lich würden die Kohlenlager in Brasilien dann ver- 
schwinden, <lie Fabriken müßten stillstehen, der 
Eisenliahnverkehr und dit: nationale Schiffahrt müß- 

in letzter Linie blieben 
die lirasilianischen Kriegsschiffe ebenfalls ohne Koh- 
Icii. Lnglaiid, Deutschland, Oesterreich-Ungarn und 
Frankreich, tlie in einen Krieg demnächst Iraieinge- 
zogeii werden könnten, sind die hauptsäclilichsten 
Länder für tlen Kohlenexport und wenn diesidtien 
nicht üeferii köiuien, so hat Brasilien nach Alil.'iuf 
eimger .Monate keine Kohlen mehr. Der Streik der 
Bergleute in England hat vor einiger Z"it den Pr('is 
der Kohlen in die Höhe getrieben. ]}ie evcnlu'il be- 
vorstehende Entzündung der Kriegsfackel in l^iu'opa 
dürfte eine noch viel bedeutendcix' Preissteigerung 
im Gefolge haben und Brasilien der Gefahr aussetzen, 
ohne Kohlen zu bleiben. 

Oesterreicher und Ungarn in Brasi- 
lien. Die lluminenser „Noticia" hat den Sekretär des 
k. u. k. österr.-ung. Generalkonsulats in Rio de Ja- 
neiro, Herrn M. X'acinovic, nach der Zahl iler in Bra- 
silien ansässigen OestCrrcicher und Ungarn ge- 

Der Herr Sekretär schätzt die Zahl seiner 
Landsleuto hi unserer Republik auf 250.000. von wel- 
chen aber nur õ bis 6000 in der Bundeshauptstadt 
selbst leben. Die von Herrn X'^acinovic angegebene 
Zahl wird im ersten Augenblick vielleicht als etwas 
zu hoch gegriffen ersclieincii, alx;r. das ist .alisolut 
nicht der Fall. Man ist niu' nicht gewöhnt, von .Oester- 
reichem zu sprechen, wo von den fremden »Kolonien in 
Brasilien <lie Rede ist. So hat 'z. ;B. xu den ,.polnischen 
Kolonisten" im Staate Paraná OesUírreich ohne Zwei- 
fel das größte Kontigent gestellt, denn die meisteiL 
Polen kommen nach Brasilien aus Galizien und sind 
niiddu österreichische Staatsangehörige. Unter den 
„Italienern" in den Staaten Sta. Catharina und Rio 
Grande do Sul sind die Welschtiroler sehr zahlreich 
vertreten und auch iii diesen beiden Sta'iten gibt es 
Polen, deren Heimat Galizien ist. In den ^Städten gibt 
es viele Arbeiter ans den Industrii'bezirkeii Böhmens 
und schließlich gibt es unter den deutschsprechen- 
den xA.usIändern viele, die ihrer Staatsangehöiigkeic 
nach Oeterrcsicher sind. Hier wird jeder Fremde der 
Nation zugezählt, deren Sprache er s])richt und da nun 
die Oestcrreicher keine besondere Sjtrachc haben, so 
7>ählt man sie summarisch zu den anderen Gnippen. 
- - Daß die österr.-ung. Kolonie in Brasilien izahl- 
reicli sein muß, das geht schon daraus hervor, daß 
die Donaumonarchie in dieser Republik außer dem 
Generalkonsidat in Rio do Janeiro imd den '.'ff.'kti- 
ven Konsulaten in Säo Paulo, Uiu-ityba und Porto 
vVlegre noch die folgenden Honorarkonsulate unter- 
hält: Bello Horizonte, Baliia, Victoria, Pernambuco, 
Pai'ä Fortaleza, Maceió, Maranhão, ^lanáos, Rio Gran- 
de, Santos, Florianopolis, Blumenau, Joinville., Alfre- 
do Chaves, Paranagua und Garibaldi. 

Papiergeldemission und Bundesschat z- 
anWeisungen. Der Finanzminister Dr. Rivadavia 
Correa erklärte wiederholt in bestimmtester Weise, 
daß; die Regierung keine neue Papiergeldemission ma- 
chen werde. Was darüber seinerzeit in der Handels- 
kanimer in Hio de Janeiro zur Sprache 'kam, war das 
folgende: Am 9. August vorigen Jahres sprach sich 
Herr Hans Stohz, wie wir auch seinerzeit berichte- 
ten, gegen jede Neuüu-^gab ■ ung 'd eklen Pap'.'r'ield s 
vonseiten der Regieriuig aus. Ei' uniclii • d;ifii!' d 'ii 
Vorschlag, daß die Regierung ihre Gläubiger in Gut- 
scheinen von 200 Pfund Sterling das SiiUk :;ahle;i 
solle, die dann zum Kurse von lü d und õ Prozent 
Zinsen von den Banken diskontieit werd ni k'önn'en. 
Damals überinitrelte die Handelsiiamnier die. .u und 
andere Vorschläge der Regiv'rung, es kam indes,"cn 
zu keinem Resultat. \'orgeslern hat die Regierung 
nun den Entschluß, gefaßt, Seliatzanweisungen aus- 
zugeben, uin ihren X^erpfliehtung*en gegi>n die Ge- 
schäftsweh nachkommen zu kihinen. Dr. Rivadavia 
Correa teilte der Preise dai-über-mit, daß v'er Vorstand 
der Handelskammer diese Zahlungsweise schon längst 
vorgeschlagen habe, daß die Regierung' indessen auf 
dieselbe nicht eingehtm wollte, weil sie noch immer 
die Hoffnimg hatte, die große Anleihe zustande Ku 
bringen. Durch den Ausbruch des Krieges zwischen 
Oesterreich-Ungarn und Serbien und die dadurch ent- 
standene Spannung in den politischen Verhältnissen 
Europas, sind die Verhandlimg^en abgebrochen ■wor- 
den. Auf den Abschluß der Anleihe ist infolgedessen 
vorläufig nicht zu rechnen. Die Bandesregierung ent- 
schloß sich daher, den Vorschlag der Handelskammer 
von Rio de Janeiro anzunehemn. Die Gläubiger, die 
mit diesem Zahlungsmodus einverstanden sind, wer- 
den sofort befriedigt werden. 

Nach den Paragraphen 1 und 2 des Ge.setzes über 
die Einnahmen ist die Regierung berechtigt, als \'or- 
schuß auf die ordentlichen Einnahmen Schatzanwei- 
sungen bis zum Betrage von 50.000 Contos auszu- 
geben. Der Finanzminister glaubt, daß die auszuge- 
benden ZahlmigsanWeisungen diesen Betrag noch 
nicht einmal erreichen wei-den. 

Kada Jenö. Der junge ungarische Klaviervh'- 
tuose Herr Professor Kada Jenö produzierte sich in 
diesen Tagen in kleinem Kreise auf seinem Instru- 
mente vor einem gewählten Publikum, bestehend zum 
grolk-n Teil aus Kü'nstlern und Kihistlerinnen, Sach- 
verständigen und Berichteretattern der hiesigen Ium*- 

vor 2 Jahren war vorragendsten Tagesblätter. Schon 
der Kihistler in Rio aufgetreten und hatte in seinen 
Konzerten alle Zuhörer diu'ch sein meisterhaftes Spiel 
entzückt. Am 23. Juli 1912 hatte er die Ehre gehabt, 
vor dem Präsidenten der Republik und anderen Wür- 
denträgern zu spielen und 'die höchste Anerkennung 
Vv'urde ihm für seine vortrefflichen I^eistungen zu- 
teil. Der Künstler beheri-scht sein Instrument wie. . 
wenig andere und ist frei von jeder Effekthascherei. 
Sein Programm ist sehr mannigfach und zeigt einen 
auserlesenen Geschmack. Er spielte die klassischen 
Krmpositionen eines Beethoven, Schmnann, .Mendels- 
sohn mit innigem Verständnis und vollständigem Ein- 
gehen auf den Charakter der Musik, wie er auch mit 
brillanter Technik Werke von Liszt und mit feinem 
(.Jefühl Nocturiien, Walzer und lni})romptus von Cho- 
pin zu (Jehör brachte. Den Zuhörern hat er eine; 
genußreiche Stunde bereitet und es ist zu wünschen, 
daß der junge Künstler, der am Dienstag, den 11. Au-, 
gust, ein KonziM*t im Si^ale des „Jornal do Coninier- 
cio" gitn, ein volles Haus vor sich sieht. Derselbei 
hat gütiger Weise zugesagt, am Dienstag, den 4. .Vu- 
giist, das Propag*anda-Konze.rt des Jünglingsvereins 
— Associação CUiristão de ^loços Rua da Qui- 
tanda 47, durch einige Beiträge zu verschönern. Kein 
Liebhaber guter Musik versäume, sich an den treff- 
lichen Leistungen des Künstlers zu erfreuen. C! 

Neue Zeitung.' In hochmodernem Gewände er- 
schien die englische Zeitung „The BrasiUan News", 
welche eine Reihe vorzüglicher Artikel und Notizen 
über das Wissenswerteste aus der brasilianischen Ver- 
waltung, sowie der Finanzwirtschaft, dem. Kaffee-, 
Ginnnii- und Häutehandel, sowie dem Export und Im- 
port handelt. Wir wiüischen der neuen Kollegin viel 
Gliiek auf ihren Lebensweg. 

Sonderbarer Fall. Leutnant Limoeiro von derl 
Polizeibrigade nahm eine Köchin in seinen Dienst, [ 
die sich unter dem Namen Hiderhulas Polster ein- 
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führte und ein i-echt gaites uiid brauchbares ,Mâdchân 
/.u sein Sellien. Nach einiger Zeit argwöhnte ^ler Offi- 
zier, daß seine ivochin dem starken (reschlecht 5,inge- 
höre und ließ sie deshalb dem 1 lilfsdclcgadr) yortüh- 
ren, der sie dem Poliz?iar/,t zur weitert-n llntersn- 
chung überwies. Das Mä(ichen zeigte lange blonde 
Haare, hatte Ohrlöfher und trug auch Ohrringe. Die 
Untersuchung ergab indessen, daß sie de,m niänuli- 
chen (reschlecht angehörte. Polster erklärte darauf 

er seiner Geburt nach wohl als 
wui'de, er hätt'; sich indessen si)ä- 

ter überzeugt, daß er ein "\^'eil) 8.;i ".nid S 'it jener Zeit 
habe er die Fraueiu'öcke nicht mehr ausgezogen. Er 
hatte auch bereits als Köchin in'mehreren Häusern 

Der Deleçado beabsichtigl; eine Xaclrfor- 

auf ,liefragn;n, daß' 
-^^ann registrieil 

auf Autrat. 
(iesehäftsfinnen, fies hiesigen Platzes 

bedeu- 
(iinbe- 

gedient 
schung über die Vergangenheit des sonderbaren j\lan- 
nes anstellen zu lasseh, der unter allen Umständen 
ein \\''eib sein will. Einstweilen wurden seine Sachen 
mit Beschlag beleg"t. ■ 

O e s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s t; h (i R e s e j' v i - 
sten. l'^ntgegen den Ansichten, die von einer go- 

I'i'csse \ eitreien Averden, und die da sagou, daß 
die \;()lker Oesterreu'.h-Ungarns niclú den nötigen Zu- 
sanmienhang besit^oii, um in einem kri isch(Mi Augen- 
blick wie dem gegenwärüiien die orforderliche Einig- 
keit und den Opl'ennut zu entfalten, der zur Vei-lei- 
digung des \ atei'landes notwendig is', trotzdem .sie 
zum großen Teil dci" slawischen H.a.s.se. angehören und 
ihnen nachgesagt wird, daß siosjieh aus diesem (Ii unde 
mehr zu clem lleiTscher aller lleußen hingezogen füll-' 
len und in religiöser Beziehung den heiligen Synod 
in Petersburg als ebersie Autoiiläi. anerkenncji, ha- 
l:;:n .sieh im gegonwärliiicn Anj^enh^ick alle Oeslerrei- 
cher-[;iigarn, ganz gleich, W(>lcJien N'olksstammes sie 
sind, um die Fahne ihres Ivaiser.s gescharri' und sin l 
bereit, ilu" Blut tili' die östei'reichisch-ungar'isL'lie Alo- 
narchie zu oiii'crn. Es ist das ein schöne!' Zug, dci' die 
-Angehörige.n dei' Donaumonarchie (ilu'i und dem gi ei- 
sen Kaiser Ei'anz Josof iMut und Kraft geben AVird, 
die schweren Tage zu überstehen, die das Schicksal 
ihn an seinem Lebensabend von- neuem aul'erlegi hai'. 
Auch liier in São Paulo zeigt sich die treue Anhäng- 
lichkeit an das öscerreichisch-nngarisclie, Vaterl;>n,l im 
glänzendsten Licliie. Auf dem östen'eichiseh-ungrai 
sehen Konsulat melden sich täglich in Folge dei' Àuf- 
fordenmg des Konsuls lierrn Ocetkiewicz von Julien- 
hort eine ansehnliche Zahl lleservisLen und Freiwilii- 
ge. An Bord de« Dampfers „Laura" von der Linie 
Austria-Aniericana sind Dienstag eine Zalil Oestei'- 
reichisch-ungarischer lieservisten nach Tiiest abge- 
gangen, tun ihrer Pfhcht gegen das Vaterland zu ge- 
nügen. Sie wurden alle dem Schiffskonnnandanten zu 
l.iesonderer Fürsorge empfohlen. Diejenigen, die sieh 
noch später gemeldet hal>en, warten jetzt auf die 
nächste Abfahrt eines direkten,Dampfers. 

iV er sam m 1 un g d er K au f 1 eu t e der II au p t- 
stadt Sao Paulo. Das (Jewiro do Commercio e In- 
dustria de São Paulo ladet alle seine [Mitglieder ein, 
heute um 2 Uhr nachmittags in dem Versammlungs- 
lokal des Centro zu erseheinen, tnn g^emeinschaftlich 
über etwaige Maßregeln zu beraten, die infolge der 

Ulrolienden politischen Lage in Europa zum Schutze 
1 des hie.sigv.n G-eschäftsverkehrs getroffen werden 

müssen. Die Ver-sanii 
tcndsten 
rufen und das Ei'scheinen aller notwendi, 

i\I.-G.-V. „Lyra.". Wie aus der Anzcigi' an an- 
derer Stelle unsei'cr heutigen Kummer heiwoigeht, 
finllct heule, S'.mnabend, abend eine außerordentliche 
(ieneralversammlnng l>ehufs Wahl eines neuen O.'ko- 
i:omcn sta.t!. i\forgen, Sonntag, nachmittag Uhr ist 
gomütliches Kaffeekränzchen nach deutscher Art, 
'\'< lches den iMitgliedern und ihren Angehörigen"Ge- 
k^ííiiheit l;ie!et, einen angeiiehnu'n Sonntag-Nachmit- 
tag zu vw'biingen. 

Ii i n r 1 ü.ss e der e u ro]) äisch<vh K r ie gsge 
liihr _auf das G e s c h ä f t s 1 e b e n in Santos. 
Di(í kríeg(íi'ischen Ereignisse auf dem europäischen 
Kontinent machen sich bereits in nachteilig'cr AVeise 
in Santos fühlbar. Die Geschäftsleute denken infolge 
dessen daran, gx.^meinsa:me- Äiittel zu ergreifen, mn 
den Platz möglichst vor vSchaden zu bewahren. Vor- 
geslerii hat zu diesetn Zwecke ini großini Saale der 
Handelskammer eine Ver.sannnlung der iKKleutend- 
sten Kaffeckommissionäre stattgefunden, um Mehum- 
gen über die gegenwärtige Lage auszutausclum und 
ifaßregeln vorzuschlagen, die dazu dienen können, 
die schwere Zeit, die für alle eventuell bevorsteht, 
leichtei' ül>er-\\ inden zu'können. l']s wmxlen verschie- 
dene Vorschläge gemacht und eingelumd diskutiert, 
ein unmittelbarer líeschluíJ wurde indessen noch 
iiieht gefaßt. Schließlich wurden die IleiTcn Erasmo 
T. de Assumpção und .Vntonio Teixeira de Assump- 
f/ao gewählt, um .sich als Beauftragte d(.M' isantenser« 
(Jeschäftswelt mit der Staatsregierung in Verbin'dunjg 
zu setzen, damit diß großen finanziellen Interessen 
des santenser Platzes durch die europäischen Wiri'on 
nicht unersetzlichen Schaden leiden. Die \'orherr- 
schciide :\leinuiig geht augeublickhch daliin, zunächst 
Tenningeschäfte ganz einzustellen, d;uiiit die ,Ver- 
l>llichtungen des Platzes so klein wie-.möglich blei- 
ben, l)is der |.)olitisçhe Horizont wieder geklärt ist. 
Diese .Mai.'regel nniß aber erst noch genauer anaiysii-rt 
und üurchl)] ochen werden. Die beiden als Beauftrag- 
te gewä hl len llen'cn sind liereits in der Hauptstadt 
eingetroffen, um init dem Kinanzsekretär zu konfe- 
ri(>ren. 

1-] i n w 
l'nin\'and(n'ei 
lo 

lüne notwendige Sanierung des Zivil- 
und H a n d e 1 s.g e r i c h t e s. Der liechtsrichter dei- 
erstell liaiidelsabii.'iinng, Dr. Vicente de (■arvalho. 
liat angeordnet, daß die Gerichtsnotare keine Koni- 
kursakten den Advokaten oder den Masseverwalterni 
ausliefern dürfen. Diese Maßnahme wurde deshalb ge- 
rroflen, weil manche Advokaten die Gewohnheit lia- 
ben, die Akten iii ihren Schreibtischen zu verges- 
seii. Derselbe. Richter hat ferner angeordnet, daß die 
offiziellen Auktionäre, die mit dem Verkauf von Kon- 
kursmassen beauftragt werden, vor dem Gericht ab- 
rechnen jnüssen. Diese Verfügung war wieder deshalb 
notwendig, weil verschiedene Syndici die Abrechnung 
mit den anderen Gläubig<!rn untei'lieOti'n und das Pro- 
dukt der Liquidation dei- Bequendiclikeit wegen für 
sich allein behielten. Ein besoiulers ehrendes Zeichen 
ist es jedenfalls nicht, daß der Richter eijie solche 
Kontrolle ausüben muß. 

Konzert. Wie wir bereits berichteten, whtl der 
l>rsailianische Baryton Abreu de Souza am 6. August 
ein Konzert im großen Saale des (Donservatorio Dra- 
malico e iMusical geben. Es weixlen Kompositioneai 

sowie Afasseiiei und Ambroise Thomas zu Gehör ge- 
langen. Kintrittskiü'ten sind schon jetzt zu haben in 
de.i Musikalienhandlungen von A. di Franco, Revilao- 
(lua, Levy, Sotero de Souza, (Jasa BeetJio\Tn. sowie 
im Sekretariat des Konservatoriums. 

Oesterreichisch -ungarischer 11 ilfsver- 
ein, Kaiser Franz Joseph-Stiftung. A\ ir inachen noch- 
mals darauf aiifnierksain, daß heute abeinl 8 Uhr hi 
de.n Riinmen des österreichiscli-ungarischen Konsu- 
lats eine außerordentliche Generalver- 

a n d e r n n g. 
über den 

eingewandert. 

Seit dem 1. Jaiuiai' sind ;í7.024 
Hafen von Santos in Säo Pau- 

sam ni Inn g stattfindei. Angesichts der schweren 
Schieksalsschläge, <lie die ^Monarchie uiul ihr ver- 
ehrt*« Olierhaupt S. aiiostolische. iMajestät Kaiser 
PYauz .foseph I. erlitt und die eine Entscheidiuig" mit 
Waffengewalt zur Herstellung der beleidigten Ehre 
des Vaterhuides notwendig machten,- ist die Anwesen- 
heit jede,s Oesterreichei-s und j<Mles Ungarn unum- 
gänglich notweiKlig. 

perbau auf. l)i(> !k 
des .Verbrechens. 

hörde sticht den o.lenlie Urheberin 

Kabelnachricliten 

England. In der ireitag'sitzung des Unterhauses 

zu verragen. 
f'uropäisclier 

Ans den BuEdessfaateii 

Paraná. 
,(.'onunercio 

\'on .Toäo (ionies de Araújo senior und junior, Carlino, 

Die in Cm-ityba erscheinende Zeitung 
do Paraná" veröffenthcht einen langen 

Artikel eines ihrer Mitarbeiter, in M'elchein der Nach- 
weis geführt wird, daß eine der Hauptursacheii der 
Krise im Staate Paraná die unnatiu-lich hohen Fracht- 
sätze der São Paulo^—Rio Grande-Eisenbahn sind. Die 
Produkte vieler Ortschaften sind dadurch förmlich 
blockiert, da sie durch den Bahntransi)ort an 'anderen 

zen unerschwinglit'h teuer würden. Die Bahn rech- 
net mit dem Umstände, datj fiir die Erzeuger keine 
andere. Verbindung besteht, sieht aber in ilii'cr Kurz- 
siehtig-keit nicht, daß der Transport durch die \iner- 

1 ransp.ortkosten doch unterbleiben 
muß und dafi sie; letzten lOndes dadurch doch einen 
groften Schaden haben dürfte, denn die Ent-wicklung 
der Ortschaften wird geheninit und dies hat eine 
Rückwirkung auf die Bahneinnahinen. Die Frae'hten 
der Kisenbahnen im Staate Säo Paulo sind auch 
nicht gerade; sehr billig, sie sind aber '.noch viel vor- 
teilhalter, als diejenigen, die die, Säo Paulo—KioiLIran- 
de-Eisenbahngesellschaft. erlebt. Auch im Staate llio 
(h'ande do Sul sind die Frachten billiger. Hier muß 
entschieden Wandel geschaffen werden, sonst ist die 
Eisenbahnverbindung für die Ortschaften, die auf die 
Säo Paulo--Rio Grande-Bahn angewiesen sind, ein 
Danaergeschenk. 

Rio Grande d o Sul Eine starke Strömung, die 
durch die letzten llegengüsse noch vermehrt wurde, 
dur(!hbracli vor einigen Tagen die neue Bai-re von lüo 
Grande do Sul. Die franzöisische Baugesellschaft ist 
dabei die Baire von neuem zu öffnen. Die Tiefenmes- 
sungen ergaben eine Tiefe von 4,4 ]\Ieter, nvelche auf- 
recht erhalten wei-den soll. Die Dampfer „Gunther" 
und „Tyne" passierten die Barre bei '4,1 Meter Was- 
sertiefe ohne die g-eringste Schwierigkeit. 

ImPrimneii eines am Ende der Oi-tschafi Povifiho 
gelegenen Hauses, welches einem gewissen C'onstan- 
tino gehört, wurden die Jjeichen von neugeborenen 
Zwillingen aufgefunden, die sich bereits im Btadium 
der Verwesung befanden. Die Acrz.te, die die Leichen 
untersuchten, erklärten, daß die Kinder bei der Ge- 
bm't g-elebt hab>en, inilessen örtränkt M'urden. Sie 
sind von ^veifier Hautfarbe und M'eisen stai'ken Kör- 

'11 ar 

machte Premierminister Herbert Asiinith dei* Opiio-. 
sition den V orschlag, angesichts der kritischen inter- 
nationalen Lage die Diskussion der Homerule-Frage 

m gegenwärtigen Augenblick, wo ein 
auszubrechen drohe, müsse sich 

('i'oßbritannien der Welt gegenülier als (unit;- und' 
stark zeigen. Der Ernst der Lage, dii; niemals vor- 
her so viele Gefahren' für die Aufrechterhaltuii"' desi 
europäischen .Friedens iii sich barg, verpfiiehtet je- 
den wahren Patrioten, die inneren- Srreitigkeiten zu 
% ergessen. Alle müssen sich vereinig'en und ihre gan- 
ze Kraft'zur Aufrechterhaltung de.s Friedens einset- 
zen. Das Zünglein der Wage des europäischen (íleich- 
gewichts pendelt in verdächtiger AVeise nach der Sei- 
t<v des Krieges hin. Jeder Brite habe deshalb die un- 
abweisbare Pflicht, daran zu arbeiten, daß es .sich 
wieder zur Friedensseite. „neige' und daß eine Kata~- 
stroidie in Uuroiia, deren verderliliche fol' 
nicht abzusehen sind, vermieden wird. ^ . 

1-ast.das gesamte Parlament spendete <lieseii Woi'- 
reii des Kabinettchefs enthusia-tischen Beifall. Xach 
(beser Rede-erhob sich der Ministi.'r des Aeul.'ern Sir 
Edward (rrey und l)erichtete, daß sich das englisclKi 
Kabinen in tinunterb.rocheuer A'erl'jindung mit den an- 
dereii .Mächten beiinde. Bislier sei noch keine ein- 
zige Schwierigkeit aufgetaucht, trotzdem die Konfc: 
leii/'. die am letzten -Montag vorg'esehlagen wur<le 
(hirch die alilehnende Haltung Oesterreich-Unii'arns' 
gescheiiert sei. Die englische' Regierung wird'^fort- 
laliieu. alles daran zu setz<'n, um einen internationa- 
len K'onflikr zu vermeiden: 

L;e City von London bietet einen nnbesi/hreibli- 
clien Anblick dar. Die Polizei bewacht die Türen 
der Börse. Die Bevölkerung verhält sich verliältnis- 
mäßig ruhig, zeigt aber große Xiedergeschlagenheit 
Die Finanz.leute verhehlen ihr<" Ikifürchtung- nicht! 
daL New \ ork die (íelegenheit benutzen wird, umi 
London zu schädigen. Die allgeniehie Meinung gehr 
dahin, daß wenn der Krieg auch nur von sehr kur 
zer Dauer sein würde, London, Pju'is und die übri- 
gen großen europäischen Geschäftsplätzii einen Scha. 
den erleiden din-ften, von dem sie sich nicht in 30 Jah- 
ren erholen könnten. Auf der Bxnk von England ist 
viel PapiergYild gegen Metall eingew(!ciiselt worden. 
Line Panik ist indessen nicht vorhanden, weil im all- 
gemeinen großes Vertrauen in die Bankinstitute ge- 
setzt Mild. Die Geldfrage Ix'schäftigt die öffentliche 
Afeimmg in hervorragender AVeise. Von New A'ork! 
wurden 4 Alillionen Pfund Sterlhig nach •England re- 
mittiert. Zwei Alillionen sind mit dem deutschen 
Dampfer ,,Kronprinzessin Cäcilie" unterwegs. De 
deutsche Dampfer „Blücher", der am 27. Juli 
Rio de Janeii'o nach Hamliurg' in See ging, 
elxmfalls (lold aus Brasilien und .irgencinien. Dies 
Regierung und die Ranken beabsichtigen, um dem 
Geldbedai'f entsprechen zu können, Goldbarren aus 
Südafrika koinmen zu lassen. Ob dieser Plan gelingt, 
hängt, wenn ein Krieg ausbrechen sollte, von der Ak' 
tion der feindlichen Flotten im Atlantisclien Ozeart 
ab. 

r 
von 

Í3ringr< 

Rua 15 de Novembro N. 5 c Telefone 258 = S. PAULO 

Wegen bevorstehenden Umzugs 

Inreiitni- «nd Räiiraiiiigs-Ausvirkanf 

Hemdenzephir 

Knabendrill . • 

Waschstoffe 

Henndentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baumwolle 

Grosser Posten 

in 

Resten 

Pelzboas 

Kinderkleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fächer. Taschentücher 

Spitzen, Besätze 

Auf alle nicht reduzierten Waren gewähren wir einen Rabatt von 

Verkauf nur gegen Baarl lO F^r'ozeot: ^«ünstige Gelegenheit. 
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Doppelschallplatten 

sind immer die besten. 

Soeben eingetroffen ; 

]>eatiscli|« Iffarschlieder 

für Chor mit Orchesterbegleiuing. — = arrangiert 

CASA 

Deutsche belieblo VollcsliciTer 
unter Anderen: 

Wenn ich mich nacli der Heimat sehn' 
Steh' icL in finsterer Mitternacht 
Aennchen von Tiarau 
Drunten im Unterland 
Zu Msntca in Banden 
Als Noah aus dem Kasten war 
Im tiefen Keller sitz' ich hier 
Ein Jäger aus Kurpfalz 
Im Krug zum grüntn Kranze 
Muss i denn, muss i denn 
In der Heimat ist es schön 
Nun leb wohl du kleine Gasse 
Nun ade mein Heimatland ■ 
Im Wald und auf der Haide 
Bah ein Knab' ein Röslein s.eh'n 
Hinaus m die Ferne 
Freiheit Hie ich meine 
Deutschland, Deutschland über Alles 
Heil dir im Siegerkranz 
Wohlauf noch gptiunken 
Grad aus dem Wirtshaus 

etc. etc. 

ODEON, Rua São Bento 7 

Fred» Figiier 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

Familien-Treffpunkt — Reunions 

Five o dock tea  —^ 

Í t t s i'z t Lawn-Tennis Matinées t t t t t s 
Box- und Foot-Bal-I - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Grosses Konzert 

Beliebter Aiasflugspunkit 

Volksbelustigungen aller Art 
Angenehmer Aufenthalt in schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobilen. Wagen 
Bonilverbindungen' nach allen Richiungen. 

Bahn-Anlagen für In< 

dastrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen» Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zemeni 

Germania 

seit über 20 Jahren in S. Paul 
— bestens bekannt. 

Alle Arten von Baubedarfsartikeln, Streckmetall und Rnndeiseö 

für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Eternitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung, ooooooocooooooooooooooooocooooooc 

Thyssen & Co.,Mülheini-R«h 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtios aus stahl in un 

===== nbertroflenei Qualität iinzerbreelillch. - 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeir 

» » • • « ft ♦ « « # 

Alleinvertreter lür Brasilien der ODEOÍÍ-WEKKE 
Berlin-Weissensee, Rio de Janeiro. 

übernimmt Tieibohrungen jeííer Art, ?u jedem Durchmesser urd jeder Tiefe, 
sowohl für geologische als icdusirielle Zwecke. Moderne Magchinen sichern un- 
ter Garantie schnelles Durchtt ufen auch des härtesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
rung von Flüesigkeitsbehältern aus Eisenbeton in jeder Grö se und zu massi- 

gen Preisen. 3438 

— No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 
tigung des Museums sehr zu empfehlen. 
Von der Terrasse herrlicher Blick auf S. Paulo. 

Bondhaltestelle rlirekl am Park-Roslaurant 

^Nur für Damen 

Institut; de 
(Beáuté et Manicure) 

Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São Par'o 

von 
KircbhDbBl & Relnbardt 
Bua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
ländischer Htoffe, 

Grdndlicbe 
von 

Bebandlan 
(iiS 

Frauenleiden 

mittelst Thure-Brandt-Massa 
u. Gymnastik 

IS-jährige Erfahrung 
Fran Anna Gronau. 

Rua Aurora N 100, São Pau 

Alt^Berlin 

I m FrDslii;! 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkrau 
jeden Tag die altb 

Hackepete 
O. Ulack. 

sowie 
kannten Marken 
Sülze etc. 

GrvislOete ig S!. lona 
mit prachtvoller Aussic» t, 
gutem Boden, io Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfel 
sinenbäumen und Jabotica 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira-Haltestelle Chora 
Menino, 10 Mini-ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be^ 
queme Zahlungsbedingnngeu 
Die Grundstöcke liegen I eim 
Deutschen Garten. Näheres 
beim Eigentün'er Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaha (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, s. Paub, 
von 1 bis 3 ühr, nachroitiags 

Ton 

Komplette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendungsformen 
:: nalurgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-Thpr^pie 

Das grösste und reichste Sortiment in Galone, 
Spitzen, Applikationen, Plisées, Knöpfen, Schmelz, 
Cimelottes, Gorgoron, Besatzseiden usw. findet 
man in dem Spezialgeschäft für Besatzartikel für 
Schneiderinr.en ir der Rua Säo ßento . 86 

— Telephqn 853. - Caixa 894. — 

CASA GUERRA 

The Berlitz School 

(Filiale der Schule Barlin) 

•Sctle in cBrei Monaten 
Rua Direiia 8-A 2641 

Lans, Nicoüefflos k comp. 

= SpezialHaas fôr Zollalifsíliguggea in.Saiots = 

Schnellste und beste Hrled gung von Aufträgen 

São Paulo; • ü Santos: 
in — Rua da Boa Vista — lüjjRua 15 de Novembro No. Ti 
Cülxa Dostal 577 Te'pnhon 997.8 II Caixa oosta! 71 Teleohon £>0' 

ZU 
278Ö 

Brauchen Sie ein Gesuch, Kontrakt, Brief, Zirkular, Annon- 
ce usw. auf Portugiesisch? Haben Sie sch«ierige Einkassie 
rungen? Werde Sie zu hoch m t Steuern taxiert und wol- 
len Si" überhaupt wegen Sprach- u. Landesunkenntnis nicht 
übervoi teilt werden, so wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Dr. F. A. do Amaral 
Spricht deutsch. Bua da Gloria 39. Telephon 3936 S. Paulo 
(Auphdts Abends und Sonfilaps zu sprechen). Erteilt auc' 
üntei rieht in der portugiesischen Sprache. 

i Herren-. Damen-Sclineiderei« 

Kaufmann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkäufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe- 
dition, Büchführung mit la 
Zpugnissen, bittet, dainallei- 
grösste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Könnte event. 
auch als Elektriker arbeiten 
Gefl, Zuschriften unter P. P 
100 an die Exp. ds. El., Uão 
Paulo. 

:: Advokat :: 
Rua Dire ta 8-A, 8äo Paulo, 

1. Etage, Saal i2. 
Sprechstunden: von 11 b's I 
und von 2 bis 4 Uh 
Armensprechstundb/i: M tt 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 3752 

Isir m\{ 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Halte3telle5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond Sant'Anna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhel/n Tolle. 

ducllsch 
Engländerin erteilt engl. 
Unterricht. Früh. Lehretin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
->ão Jcaqu m 46. 8. Paulo. 

von   W. IS'oväk 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO H 

^ ßropfiehU sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen § 
nach englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc =~= 

Ciiapciarls Aileoiâ 

töf. Sênrique Möntmann & Co. 
Rua Direita 10-B — S. PAULO — Telefon Nr. 3743 

Erstklassiges Herren- n. DaTenhut-Geschãft 
empfehlen alle in- und ausländischen Waren. 

Rerren», Damen > u. Kinderhflt6 zu mässigsten Preisen. 
Soeben eingetroffen die neueste Mode in Herrenhüten 
Marke Mayser, Habig-Wien und Wilson-London. 

Aufertigung nach Mass von seidenen Zylinderhüten, der 
rieuasten Mode entsprechende Formen und umarbeiten 

von Herren- und Damenhüten jeder Art. 

MismiaiD 

Hotel Rio Branco 

Curityba (Paraná) 
Rua Barão do Rio Branco 9—11, in nächster Nähe des Bahnhofes 
Einziges deutsches Hotel am Platze. Hello, luftige Zimuicr. 
De itsche, franz. und bras. Küche. Gutgepf egte VVeino. Auf- 
nie\'ksame Bedienung. Massige Preise. AngenehmerAuföiitha t 

Bertha Strieder & Cia 

Csminissisiis- csä Kcnsignationsges^bäi} 
Import .. Export 

RIO DE JANEIRO : SÄG PAULO : SANTOS : 
A.v, Rio Branco 14-16 Rua Direita 41 sobr »{ua 15 Novembro " 

General-Agenten der Schiííahrlsgesellschaílon: 
„Société Générale de Transports Maritimes ú Vapor ò > 

Marseille, 
„Compagnie de Navigation France Amórique*' 
„Conipagnie de Navigation Sud Atlnniique" 
„Gempagnie des Messageries Maritimes" 
„Empreza de Navegação Japoneza" (Nippon Tusen Raislia,. 

Automobile und Pneuiiialiks 
Generalagenten der Automobile „BERLIET" „RENAÜItT 

und der Pneumatiks und Zubehör „MIGHSLIN" 
Motorboote „AUTO GRAFT" ffiotore „FERRO" 

Versiclieru 
.\genten der „Companhia fiíliança da Bahia" 

Pensão Âllemã 

22 Bua José Bonifácio 22, S. Paulo 
niiilen: Rua José Bonifácio N. 35, 35-A und 37 

Sdiõn möblierte Zimmer für Familien und Reisende 
Pension pro Monat 76Í000 Volle Pension p. Tag 5-7 $ ■. w .. — do. p. Monat 100—!808 Sazelne Mahlzeiten 1$500 Familien entspre- 
mh'/iFlaBcheWein 2$000 chender Rabatt. 

30 Tales für je eine Mahlzeit Rs. 4r$000 
4103 Inhaber; FICHTLER & DEGRAVE 

Alle 
Bürsten und Pinsel 

J für Möbel und Haus- 
Evvcken. 

Kehrmaschinen 
Eohuerbürsten 
Handfeirer u. Kehrbesen 

Abtreter 
in Cocos u. Kork Eowie 
Bohnorwachs, fertige 
Anstrichfarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

Uli 

Rotel Rio Rranco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il , Cnritylia - Paraná Rrj-eSirsl; 

5  '  ■' ' ' I- ■ — 
j Bestgeeignetea Hotel zur Aufnahme von Familien und 
I Reisende. Prima Küche = Warme und kalte Bäder, 
i Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
j lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 
j Teleg.am_u-Adr.: PAULO Telephon 456 

Wilh. Gronau 

Ingtüiit Ittr Bftder nnd Massngeu. 

Rua Aurora loo Säo Paulo Rua Aurora lo 

behandelt sämtliche Leiden und Schwächezustände nacn de 
Watarlieil-Slethode 

und erzielt namentlich 
gnfe X^i^fiolge 

bei den veschiedene 
Sierven- «nd Terclaannggleiden 

bei Asthma und RheumatismuB, bei Haut- und Geschlecht 
leiden liebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksi 
bervergiftnng, bei Schwächezuständen und allen Störunge 
in der liliitzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitz 
K' pfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzkli'pfen, kait 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun 
peri, Galleni.tein (Beseitigung ohne Ooeration in kurzer Zeit 
Hämorrhoiden sow e alle sonstigen Unterleibsleiden und be 
sonders bei den verschiedensten 

Frame«» lef den. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGrona 

Gleichzeitig bjinge mein Institut für 
iüehöntaeitspilege 

in Erinnerung. 

Am allerbesten im 

No. Rua Brigadeiro Tobias No. 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemiichlceit 
und hauptsächheh wegen der mässigen Preise. 

23 

Ein Hausinstrnment 
das sich steigender Beliebt* ei 
erfreut, ist das Harmonium 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Litder-ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spielen 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
ms singen ihr Lob. Pianos, 

die billigsten Hausinstrumente. 
Kataloge gratis. 

Aloys Maier 
Königl. Hoflieferant, Fulda 

(Deutschland) 1C9 

Jtlli 

sollte nicht versäumen, al 
Strümpfe zu verwerten. Strü 
pfe von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neu~ 
Strümpfe nach bester Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Paulo 

LION & a 

Grosses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiserne Rõliren tu r Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portland Cement Superior 
Rua Alvares Penteado.3 Caixa ii 

São Paulo. 

Butter - Maschinen 
für 

Butter-Fabrikation 
System Alpha Laval 

Sehr wider»-tandsfähig 
Aus erstklassigem Matéria) 

Immer am Lagrr; Abrahmer un" 
Stampfer aller Masse, Auspresstisclie, 
WaschYorrichtungen, Gefriereinrich - 
tungen, Pasteurisierspparate, Gefäss > 
für Milchtransport, Hydrometer, Ther ■ 
mometer, Laktometer, graduierte G. 
fasse, Spatel und sonstiger ZubeLöi 
für die Butterfabrikation nach-vei- 

vollkommensttn Systemen. 
Import von Maschinen für 

Landwirtschaft und Indus'uie. 
Rohre f'ir W&e^er, Gas und Abfuhr 

Metalle und Werkzeuge 

Rua Theophilo Ottoni No. 77 
Bio de Janeiro 

Hopkins. Caiiser & Eaukius. 
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F'ciAil 1 eton 

Der Quarany. 

Brasilianisclter líoman von J. de Alencar 

Ueberßetzt von Karl Ley d hecker. 

bald Zeit liindurcli Iciso mit ilim ; sie kamen 
üIm>!' einen letzten Rettungsversuch überein. 

Zu (lersellwn Zeit saßen die xura Rate vereinigten 
Aventureiros zu Gericht und sprachen einstinnnig das 
Tod(>suiteil über den Bruder Angelo di Luca aus. 

Nur ülwr die Art der Yollziohung dieses i:i)ruchs 
machten sich verschiedene Ansichten geltend. Jeder 
dachte auf eine besonders grausame Todesai-t, al)er die 
Mehrzahl entschied sicli zuletzt fiir den Tod durchs 
Feuer, als die durch die Inquisition geheiligte Strafe 
der Al)trünnigen. 

(48 Fortsetzung ) ^ errichtete mitten im Hofe einen großen Pfahl^ 
.sammelte Reisigbündel um denselben und band 

Zwei Pistolen :diejenigc Dom Antonios de Mariz schließlich den Mönch oben auf diesen Scheiterhau 
und diejenige Alvaros warteten nur auf die germgste 
Bewegung der Verschwörer, um ihre Feuermassen nej. Italiener üeß alle Beschimpfungen mid Ver 
Hl diesen Vulkan zu entladen. Donna I^auriana, Cecilia ^ -wüiischungen ohne Widerrede über sich ergehen. Eine 
und Isabel lagen auf den Knien und (erwarteten betend ^ ^von Nervenerschlaffung hatte sich von dem 
den Tod. ^ I Augenblick an seiner bemächtigt, als er a,us dem 

Alvaro hatte jetzt begriffen, warum der Edelmann i>om Antonios herausgerissen wmxle. Mit dem 
nicht gezögert, ihn mit allen Männern zu Perys ,Be-1 Bewußtsein seiner Sehuld hatte sich jetzt die Gewiß- 
freiung ausuzusenden, daß er stark' genug war, imi meines Untergangs aufs imiigste verknüpft, 
seine Familie allein zu verteidigen. Wohl durfte Dom | Augenblick, als man ihn an dem Brand 
Antonio von einer schrecklichen "Waffe sprochen, die befestigte, weckte ein Umstand aufs neue die 
ihm (iott zur Vernichtung aller seiner Feinde verlie- (üeseg ^urch die Gewißheit des 

. . . . . i Todes gänzlich vertieiixin Menschen. 
Auch die Aventureiros gedachten in diesem Augen-1 Aventureiro, einer der fi'mf Teilnehmer der 

blick jenes feierlichen Schwm'es, den Doni Antonio letzten Verschwörung, näherte sich I^oredano, riß ihm 
:je Afariz vor ihnen geleistet hatte. Ein leichter ]*^n- Gürtel weg, den er unter seinem WanLS verborgen 

liatte Ulla zeigk^ ;ihn seinen Genossen. ■■erdrück genügte, um sie alle wie eine i?cholle Ton 
.u zermalmen. 

Die sechs Verln-echer warfen irre Blicke umher; 
•io wollten fliehen, aber sie vermochten keinen Schritt 
.u machen; wie an den Boden geheftet, bliel)en sie 
mbeweglich stehen. 

Jetzt hörte man von außen dumpfes Stinimengc- 
'äusch. Ayres Gemes, von sämtlichen Aventureiros 
"■efolgt, zeigte sich au der Saaltür. 

Loredano erkannte, daJJ er diesmal unwiderruflich 
'erlorcn war; noch wollte er sein Leben teuer verkau- 
en, aljcr das Unheil lag auf ihm. Zwei seiner Genossen 
tih'zten, in entsetzlichen Zuckungen sich krümmend 
md heulend vor Schmerz, zu Boden. Das.Gift l^erys 
latte zu wirken begonnen; die beiden hatten von dem 
'ci-gifteten (retränk zu' sich genommen. 

Dio Aventureiros, die unter d(;r Fülnauig' von "Ayres 
iomes gekommen waren, bemächtigten sich der Per- j ]\j;uiido eiji unartikuliertes wahnsinniges Geheul, seine 
>u Ijoredanos und 'fielen dann beschämt und um 
rnadä flehend Dom Antonio 7ai Füßen. 

I ;"\Vas die Ankündigung des Feuertodes, was alle 
Mißhandlungen und Schmähmigen jiicht hatten bo 
wirken können, das vollbrachte jetzt der Verlust des 

, nutzlos gewordenen i^chatzes. Kr riß den Italiener 
' aus seiner tiefen Lethargie. 
1 Keinci Qual, keine Mmler konnte dem Ik'wußtsein 
dieses Verlustes gleichkonmien. Mit dem Laster des 

^ tJeizes und der Habsucht ist stelá auch dasjenige des 
Xfides verbunden. Was ihn bisher noch einigernuißen 
getröstet hatte, M'aj' der Gedanke, daß sein Geheim 
nis mit ihm sterben werde und ebenso wie für ihn auch 
für alle anderen verloren sei, daß niemand die FYüchtf 
des unermeßlichen Schatzes genießen werd(\ die ihm 
entgingen. 

i Kaum hatte ihm daher der Aventureiro den Ciüi te 
mit dem AVegweiser ontiissen, »o entquoll seinean 

„Euer Vergehen ist eines von denen, die sich nicht 
■•erzeihen lassen," sagte Dom Antonio. „Aber wir be- 
inden uns in einem jener erhabenen Augenblicke, in 
enen Gott befiehlt, alle Beleidigimgen zu vergessen. 
Tiliebl euch, und bereiten wir uns alle vor, vereint als 
;hristci\ zu sterben." 

Die Aventureiros richteten sich auf, und indem sie ' ^'iii^^e'bedrohten'von w-eirenVsein^^ 

Augen unterliefen mit Blut, und die Seile, welche ihn 
an den Pfosten banden, schnitten sich tief in die 
krampfhaft verzerrten Glieder. 

Sein Anblick war in diesem Aug'enblick mehr als 
Abscheu erregend. Das Gesicht n^im den brutiilen, 
tierischen Ausdruck eines Tollwütigen an, seinen 
schäumenden Lippen cntra.ng sich ein giftiges Zischen 
wie dasjenige einer Schlange, mid seine fletschend(3n 

oredano mit sich wegzogen, kehrten sie, das Ge- 
issen von einei' großen Last befreit, nach der Halle 
urück. 
Die Familie konnte jetzt nach so vielen G-cmüts- 

ewegungen einige Augenblicke der Ruhe und der Er- 
olung genießen; trotz der verzweifelten Lage, in der 
an sich bef;md, hatte die Wiedervereinigung aller 
ventureiros einen schwachen Hoffnungsschimmer 
ebracht. 
Nur Dom Antonio täuschte sich nicht. Seit diesem 
orgen wußte er, daß die Aymorés ihn mit Feuer 
igreifen und besiegen würden. Alle Lebensmittel 
aren verzehrt, und nur ein neuer Ausfall vermochte 
e Bewohner des Hauses vielleicht vor dem Hung-er- 
do zu retten. ^ 
De]' Edelma.nn b(.'Schloß daher, dieses' letzt(! Hilfs- 

ittel noch zu versuchen, bevor er sich als überwun- 
n ansah. Er rief Alvaro zu sich und besprach sich 

Die Aventureiros lachten über die Verzweiflung 
des Mönches, dem mau seinen kostbaren Schatz ge- 
raubt hatte. Sie vergnügten sich damit, seine mora- 
lischen Qualen zu vermehren, indem sie ihm ver- 
sprachen, sofort eine Expedition nach den Silber- 
minen zu unternehmen, sobald sie erst die Aymorés zu- 
rückgetrieben hätten. 

Die Wut des Italieners erreicht(! ihren höclisten 
Grad, als ]\Iai'tim Vaz den Gürtel anlegte und lachcl 
zu ihm sagte: 

„Ihr kennt ja das alte Sprichwort: ,Die Speise ist 
selten für den, der sie gekocht hat.'" 

G. 

W a f f e n r u h e. 

Es war acht Uhr abends. 
Die Aventureiros saßen im Hofe imi ein kleines 

íFeuer und warteten trübselig auf die Zubereitung 

war ihnen zum Heil j^'e- 

einiger Gemüse, die ilu- kärgliches Mahl büdiMi -"Oll- 
ten. 

Der "Mangel wai' an die Stelle des früheren Keher- 
flusses getreten. Des Wildbrets, ihrer gewöhnlichen 
Hauptnahnmg, beraubt, waren sie auf einige Vege.- 
tabilien beschränkt. Der Wein mid die sonstigen ein- 
heimischen Getränke, denen sie frülier fleißig zu- 
gesjirochen hatten, wiu-en durch Peiy vergiftet, und 
sie konnten sich'noch glücklich schätzen, daß sie ih- 
nen nicht zum Opfer gefallen wai'cn. 

Der Umstand, daß Loredano die Tür der Vori'ats- 
kammej- geschlossen hatte 
worden. 

im übrigen waren es nicht die stäudigen Kainpf- 
szenen und die kritische Lage, welche diese sonst 
stets munteren und fröhlichen Gesellen trübe stimm- 
te. Mit den Waffen in der Hand und im Kampfe mit 
dem Feinde zu starben, war fi'u- sie eine ganz natiu-- 
liche Sache, ein GedankCi den ihr abenteierliches Le- 
ben mit sicli braclite. 

Das was sie in Wahrheit kleinlaut machte, war 
der Mangel an guten Mahlzeiten und berauschenden 
Getränkon; ihr Ma^n war es, der ilmen die Fähigkeit 
raubte, zu lachen und lustig zu séin. 

I>io rötliche Flamme des Herdfeuers flackerte von 
Zeit zu Zeit, vom AVinde angefacht, etwas liöher auf 
und beleuchtete mit ihrem matten Schein die an de™ 
Pfahl befestigte Gestalt Ijoredaaios. 

Seine ehemaligen Kameraden hatten beschlossen, 
dio Hinrichtung liinauszuschieben, damit^er Zeit habe, 
sein Verbrechen zu bereuen imd bußfertig als Clnist 
zu sterben. Sie wollten ihm noch eine. Nacht zur 
Ueberlegung schenken. 

Nebenbei enthielt dieser Beschluß aber auch einen 
Kerji von Bosheit und Rachsucht. Sie liielten den Ita- 
liener füi' die wahre Ursache der Lage, in der sie 
sicli befanden, sie haßteti ihn daher und wünschten 
seine Leiden als Vergeltmig für das Uebel, das ci' ih- 
nen angetaai, zu verlängern. 

Von Zeit zu Zeit erhob sich einer von ihnen und 
begab sich zu dem Aiönch, um ihm seine Schlechtig- 
keit vorzuhalten und ihn mit Schmähüngen zu über- 
häufen. Loredano krümmte sich vor Wut, aber er er- 
widerte kein AVort mehr; seine Peiniger hatten ge- 
droht, ihm liei "dem ereten AA'ort die Zunge auszu- 
schneiden. 

Ayres Gemes kam, um die Aventureiros zu Dom 
Vntonio zu berufen; alle beeilten sich, zu gehorchen, 

und wenige Augenblicke nachher traten sie in den 
Saal, wo die Familie versammelt war. 

Es handelte Sich um eiiien Ausfall. Man wollte 
womöglich so viele Lebensmittel sammeln^ um Dis 
zur Rückkehr Dom Diogos aushalten zu können. 

Zehn Männer sollten mit Dom Antonio für die Ver- 
teidigung des Hauses zurückbleiben, die anderen sich 
mit Alvaro auf den AVeg begeben. Waren sie glück- 
liclij so gab es noch Hoffnung auf Rettung, hatten sie 
schlechten Erfolg, so wi"irden die einen wie die an- 
deren, die, welche gingen, wie die, welche blieben, 
als Christen und Portugiesen sterben. 

Die Ex})edition machte sich sofort marschbereit 
und l>ecilto sich, unter dem Schutze der Dunkcllieit 
dio Tiefe des Waldes zu gewinnen. 

AVährend der ereten Stunde, welche ihrem Weg- 
gange folgte, horchten alle Zurückgebliebenen mit ge- 
spanntem Ohr. Jeden Augenblick 'befüi'chtete man, 
daß das "Krachen von Schüssen einen Kampf zwischen 
den Ausgefallenen mid den AA'ilden ankündigen wi"irde. 
"ndessen, alles blieb still, und die Hoffnung begann 
wieder in diesen von so viel Leid und Angst gequäl- 
ten Herzen, wenn auch nur schwach und imbestimmt, 
zu kennen. 

Die Napht ging still voriiber; kein Ijaut verriet die 
Nähe des Feindes. 

Infolge dieser dauernden Stille fuhr es dem lOdeli 
mann durch den Sinn, daß die Wilden sich vielleichl 
infolge des A'erlustes ihi'es Fühi'ers und einiger ihrcfl 
erirten Kiieger zurückgt.'zogen liätten. Alles schiel! 
in dei' Tat anzudeuten, daß die A\'ilden ilir Lager, 
geräumt und nur die Feuer, die ihren Marechvorbe- 
reitungen geleuchtet, zurückgekissen hätten. 

Tix)tzdem liefahl dei' Ivdelmann seinen Leuten, ilirC 
Aufmerksamkeit ;'.u verdoppeln und jede Ueber* 
raschung durch die AVilden zu verhüten. Er wiir zU 
vorsichtig-, um so ohne weiteres dem Augenschein' 
zu vertrauen. , 

Allmählich begann der Tag zu grauen; die erwach*! 
ten Bewohner des Hauses bewunderten das prächtige 
^ch'auspiel des Tagestobruchs. Nach so viel Kummer, 
und Trübsal èracliien eai ihnen ja vollständig! neu. 
Eine Nacht des Schlafes imd der Ruhe hatte sie dem 
Leben zm-ückgegeben; niemals hatten sich die grünen' 
AVäldcr, der klare Fluß, die blühenden Bäiune, diesei^ 
freie Horizont iliren Augen so schön, so lachend daiv 
ge.stellt wie heute. 

Cecilia war in der Frische des Alorgens aufgeblüht 
wie eine Blume des Feldes. Ihre AA^angen hatten sicli 
neu gefärl>t, als ob ein Strahl der Sonne sie geküßt' 
und mit röthchem Schimmer bedeckt hätte. IJu'e 
Augen iiatten neuen Glanz, und die zum Atmen halb- 
geöffneten ,Lii)pen sehin-zten sich zu lieblichem 
Lächeln, indem sie die reine und balsamische Luft 
des Morgens mit Entzücken einsogen. 

^ Alle Personen des Hauses fülilten dies Etwas, diese 
Neubelebuug, dies A\iwlerk<'hren des Behagens, wel- 
ches <lie A^eränderung der La^^e mit sich brachte. 

^ Nur Isabel teilte diese allgemeine Empfindung jiicht. 
Ebenso wie ihre Base, so betrachtete auch sie das 
Erwachen des Tages; aber es geschah nur, um an 
die Nalur, die Somie_, das Licht immer wiedeí dieselbe' 
Frage zu 
che zur Nachtzeit an ihr 
keit oder Vision gewesen? 

Ihrem gereizten Gemütszustände erschien diese 
leuchtend(> Sonne, dies glänzende Licht, dieser blaue. 
Hinnnel, welcher die an'deren meder belebte, mn- eine, 
bittere Ironie. 

Sie verglich dies glänzende Schauspiel vor ihren 
Augen mit dem Bilde, welches ii ihrer Seele lebte. 
;\\iihrend die Natur lächelte, weinte ihr Herz In 
dieser leuchtenden Szene des Tagesanbruchs empfand 
ihr einsamer Schmerz keine Sympathie, und abge- 
stoßen durch die Pracht der Natur, zog er sich tief 
in das Linere ihres Busens ziu-ück. Das .Alädchen IcK; 
den Kopf auf die Schultern ihrer Freundin, verblu-g 
hier ihr Gesicht und M-einte heiße Ti-änen. 

(Fortsetzung folgt.) 

ZAHNPASTA 

ricliten: A\';u'en die düsteren Bilder, wel 
voi-überzogen, .AVirklich- 

Vertreter und Depositär: Carlos R. Kern, Rna Theo- 
philo Ottoni N. 141, Sobrado, Rio de Janeiro. 

Auf alle regulären Waren geben wir während der Dauer des Ausverkaufs 

Verkauf 

nur gegen baar 

Verkauf 

nur gegen baar 

Wir biKeil unsere Schaaienster zu beaclileii. 
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Tiiríirtiít ioiil 

10 ms. Pai 
Sonitig, deu 2. August 1914 

Abfahrt 8 ülir morgens vom 
Lnrgo S. Bento mit Laps-Bond 
nach Agua Branca. Von da 

Frühstück nrd 
M"nd mitzunehmof. 

Getränke 
4028 

Cm 
••tet 

zahlreiches Erseheinen 
DER TÜRNßAT. 

Eintracht 
Fonnfag, den 2. August 1914 

nac mittags 3 Uhr, im 
Hosqiie da ^au<le 

(Neues Kchútzenbaus) 
I. Zafemmenkunft der Mit- 

glieder 
II. Etwaigè wichtige Bespre- 

értungen 
III, Bestimmungsplatz des 

Schützenfestes 
Tm zahlreiches Erscheinen 

. r Mitglieder ersucht 
DER VORSTAND 

■Ii 

S. PAULO 

rrGnna^end, 1. August 

im Lokal 

Titr~ São João N. 175 

Aufnahme neuer Mit- 
glUedcr. 41^4 

Der Vorstard 

Das Haus 
■ n der Eua Anha j a 40, 
5 <osteilend aus 8na.% 
:> Zimmern u. Kticlie, 
i>t mit Kontrflkt zu 
\' rmieten. Bürge 
••"Wünscht- Zu er- 
fciigen in Eua Gus- 
mões Hi?. S. Pjmlo. ''0'9 

Zll 
i stehend aus; schöner ge- 
! tin'ger Saal, 3 Schlafzim- 
! r, Küche, Mädchenzimmer 
i...a hoher Poião. Separater 
r in gang zum Hof und Garten 
i; ;ctr. L'cht. Ötrassenbahn 
^ Öäf Tür. Sdt aufgebsut 
V ";- von einer deutschen rã- 
I..; bewo itit. Preis 180$000. 
iii'n Domingos da Moraes 31 
O'i'-i Marifinna). Schlüssel 
n.-, Edi'on, Rui 15 de No- 
V. iiibro 55, S Paulo. 4038 

Junge Frau 
«1, 0 Anhang, tücht VVirtscbaf- 
ci n, wünscht einen frauen- 
( H n Haushalt oder Republik 

■e !i tändig zu führen. Zu er- 
■ r:'{pn Raa Ypiranga 5, São 
l'. ! n. 4042 

Ufiii che, weiche der Landes- 
^p■n(;tl0 tpficht'g ist, per sn- 
foit vesufht, Vorziiste'ien Rua 
Dr. Hnto Ferraz 30, Villa Ma- 
'iariia, í-ão Paulo. 4049 

Beit-, Leib- undStärk- 

vfäsche, Waschanzüge 
'owie sämtliche Kleider wer- 
il-T gewaschen und geplättet. 
A I' Wunsch wird dieselbe 

i seholt. Frau .Jockel, 
4' 11 Rua da Moóca 112-A 

Zu vermieten 
an rinen oder zwei Herren 
i -ih")ne Zimmer jiEch vorne, 
vir. (iarten, el' ktr. Lirh', sepa- 
n em Einsang, bei einer gu- 
tci! Fa'uilie Ru'. 13 d3 Maio 
■N . 329 (Largo do Faraizo), 

i'au'o. 

I Zu vermieten 
zwei neue, noch nirht bewohnt 
gewesene Häus-^r. mode; nti 
Konstruktion, in }.esunder 
Lage, enthaltend : Saal, zwi 
Schlafzimmer, Speisezimmer, 
Mädchenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, elektr. Licht. = 
Preis 150S0Ü0. Rua Conselheiro 
Fm tido 200-202, S. Paulo. 

II ■ 
Z a h n a r ,z t 

Kronen u. Brücken, Pv.ízellan- 
u. Goldplomben, spezielle 
genze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchcn; künstliche 
Kiefer und Nasen. ZaUnregu- 
licrungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Röntgen- 
strahlen. Grösste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Ruai do Commercio) 

São Paulo. Telefon 4371 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 p'o Monat. 
Meherere Bondslini"n in der 
Nähe. Av. D. Paula. (Gonsola- 
çãc). Nährres Travessa Sta 
Cätharina (früher Tihv. do 
Ccrhiterio) 9, S. Paulo. , 3657 

au'piien besseren H(-rin ein 
6chön m'b;ieites Wolin- und 
Schi; fzimtiier. Hfit unabhän- 
gigen Eingang, > lektr. Licht 
wsrmes und lialtes Rad, bei 
kleiner d utFc' er Familie. — 
Rna V'ifc. d Ro Biar.co, 27-A 
8ão raulo. 4035 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. L«nge Prasis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Bio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rus do Consolação 436. 
Spreihstunden von J5-17 U. 

Telephon : 1739. 

iflie Ceslra Graul 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vcm köniel. Konser- 
vatorium in iWailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu massig. Preisen. Näheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua - 
Hento 50, S. Paulo 3471 

Dr. Senior 
Amerikanisi her Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

ia: in der Kua Conselheiro 
Cn; ispiniano 14, S. Paulo, zo 
ver nieten. T'ie Schlüss' 1 sind 
im '-obrado und Auskunft 
wild in der Rua A'amei'a 
Kd'.iardo Prudo 22 ertei't. 401(i 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hie igen 
und Ieisendem Iublikum. 

Hel'c luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaUes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. massige 

Preiee zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

n 

I 

Heute Heule 

Neues Programm N.202 

J 
Heiteres Lichtsp'el in 5 Akien 
nscii einem Lustspie! von Ge- 
orge Feydan in der Société du 
Film d'Artzusammme» gestellt 

Eine Heise 

Ii 
Nordame: ikanischer Naturfilm 

Restauran und Pension' 

Xum Hirschen Danksagung 

Rua Aurora hl :. S. Pau^o 
mpfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
3ute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mässige Preise, stet a 

frische Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

ingenommen. Auch Mahlzeit^ n 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Johanna Pillmann 
Zahnärztin 

Rua José Bonifacio N 32 
(1.0 andar) ■— São Paulo 

iP 

Für die uns beim Ableben 
unseres teuren unvergessli- 
chen Gatten und Pflegevaters 

Dr. Gustav Greiner 
aus allen Krcifen der deutsch 
sprechenden Kolonie S. Paulos 
zugegangenen Peweite der 
innigsien A' teilnähme, Fowie 
für die zahlreiche Begleitung 
des Dalli geschiedenen zu sei 
ner letzten Ruhestätte und 
die her'liehen Kranzspenden 
sagen wir allen hierdurch un 
seren tiefgefühlten Dank, 

Besonderen Dank auch noch 
H^rrn Heiniich Bamberg und 
Herrn Pfarrer Hartmann für 
Ihre trostreichen Worte am 
Grabe. 

8. Paulo, 1. Auguct Í9.4 
Witwe Ãuguste Greiner 

und Pilegetochter. 

□ oü Architekt 
Rua Maestro Cardim No C, 

Telephon No. 4! 12 
Ünuprojekte und Ausführung 

lejilicher Art. fi557 

sucht Stellung a's Hsus- 
nüdch n. Offerten unter M 
B an die Exqeiition dio'^pK 
Blattes, 8. Paulo erbet-n. 41'9 

Garantiert Piymonlh Rccks 
weiss und silbergrau, rfferiert 
Av. Celso, Garcia ò77. Nähere 
Auskunft wird an der Kasse 
ber Casa Allemã erteilt. .HSTS 

eiD 
für alle Hausarbeit bei kleiner 
FBinilie. Rm Cubatão 64-A 
(Paraizo) São Paulo 4o34 

Pension Inle Tip 
Hua C(>nde ds Bimfii 13-íl, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Kainilion einge- 
riehtet. 2725 

wird in ihrem Interesse ge- 
be en, aui dem Deutschen 
Konsulate, fc'ao Paulo, vorzu- 
►pre hen 

Rosa Bajec 
Hebamne, diplomiert 
in Oesterreich und P. Paulo 
mit jnhr Praxis an der 
Maternidado de S Paulo. 

Rua dos Gusmö'-s 63 
Telephon 4600 

Werkmeister ! 
mit gutem Zeugnis und Praxis ^ 
in AuUmobiiwesen, perfekt' 
in der deutsclitii Uli 1 ita- 
lienischen Sprache, gute Kennt- 
nisse in der französischen 
sucht sofort Stellung, mög- 
lichst auf Montage. Gefällige 
Offelten unter P. G 84 an 
die, Expedition diesfs Blattes, 
i-äo Paulo erbeten. '045 

Normalschale 

Pirassununga 

Oeffentliehe Bewerbung 
Auf Anordnung des Profts- 

sors Oscar Guilherme Chnsti- 
ano, Direktor dieser I ehran- 
st lit mache ich bekam. t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko solidierun^ der Unter- 
richtsgesetze, die Eiiischrei- 
bung^liste für die Bewerber 
um den Lehrstuhl Arithmetik, 
Algebra und Geometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten können sich 
innerhalb 30 Tagen vom Da- 
tum dieser Veiöffentlichang 
a'1 täglich von 14 Uhr im 
>"-ekretariat in de Liste ein- 
schreiben. 

Zur Einschreibung wii d je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucht zugelassen. 
Derselba muss erweisen, dass 
er: 

a) älter als 21 Jahre ist. 
b) stets untad U aft in sei- 

ner moralischen Führung war 
c) geimpft oder widerge- 

impft wurde, in keiner an- 
steckenden oder wiederlichen 
Krankheit leidet, coch einen 
physischen Fehler hat, der 
ihn zur Ausübung ' des Lehr- 
amte.i untauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
1^ in PirasBununija, Elementar 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretär 
3927 Caetane Papa 

Stellenlose § CO 
Frauen und Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Helten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten. 
Tagespena on 3 4$( 00, Fna 
Real 'Grandeza 80, Casa 5. Hio 

eEaRÜMDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gcräuchertpr Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräucherte Lachalier'nge 
Hollandisohe Voll-Hcringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Geräucherter Aal uni in Gelee 
Neues Bauet kraut 
Westfälischer Schinken 

Gasa Schorcht 
2t Hua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Preise: 
Kinder  50(j rs 
Stühle 11000 

Ausverkauf 

von Weisswäsche zu äusserst 
billigen Preisen. 

Alameda Barão de Limeira 16 
8. Paulo 3044 

Reise - Yerlreler 

sucht einen Stal, bequem und 
unabhängig, zu mieten. Of- 
fe t^'n unter G. Mariano. Caixa 
do Correio 403. São Panlo 
erbettin. 392 

Dr. Marrey Junior 

Advogado 
— Rua 8. Ber to 21, 
Rua Vergueiro o68 - S. Pau o 

Uli uni Im 
können noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil 
nehmen. ^^30 
Bna Aurora N. 86, 

-^ão Paulo. 

Das 

'ter ,,Fraupnhilfe', São Paulo, 
Iva Conselheiro Nebias N 

~trif I'. r alleinstehendtn Mädchen 
Uli Krauen Unterkunft und 
"er flogung Tagoäpension zu 

i-"hI 3 Milieis. 

■ t tüchtige>' Hausmädchen 
■I r Lohn. liua Maranhão 7 

0.) Panlo. 4048 

ÄiiiI 

Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraieine 

Salamis 
Gänseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
são Pbu'o. 

J. S. 18 Cais Fli 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rna José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

8ANT03 Praça da Rtpublica 
No. 60 Caixa 184, 2498 

Unterricht in doppelter Buch 
führiing,kaufni. Rechnen (Wa 
ren-Kalkulationen) u. Korres 
poudenz wird erteilt nacl 
praktisch erprt)bter Methode 

Travessa ca Fabri a N. 3 
(Eingang von der Rua F)o 

rencio de Abrtu). 4C15 

Ksiliiisirzl; 
Dr. Roberto deSouza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden :*von 8 — 11 

lud 14 bis 47 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
dia nische Fakultät in Rio. 
Operations - Saal eleklritch 
eingericht t mit sämiiichen 
mod»rnsten chirurgischen 
Apparaten. Schäiftte Beo- 
achtung der Hygiene. Erst- 

klassige Arbtit bei gün- 
stigen Preisen, ai ch auf Ab- 
vahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlägen gratis. 

Man spricht deutsch. 

Herr Emprezario 

Arllmr IvaMI 

in Rio de Janeiro wird 
um gefällige Angabe 
seiner Adresse ersucht 

iiiiii'lie srellsii s Go. 
Rua Brigad. Tobias ji, 

Sào Paulo. 4187 

Gesucht 
eine deutsche Köchin, die gut 
kcchen kann Rua do Trium- 
phe 3, Gastl aus Weisse Taube, 
S. Paulo. 4185 

I ein OiensHÉD 
für ein englische.s Ehepnai. 
Eua Martiniano de Carvalho 
N. 90 (i I der NÄhe des Largo 
13 de Maie, S Paulo 4!i'8 

] Olli BjI: 

in 

I uiigi 

=Kaiser Franz Joseph-Stiflung == 
São Paulo 

Sonnabend, den 1. August 

Abends 8 Uhr 

den Räumen des Oesterr.-Ung. Konsulates 

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. 

Dei Vorstand. 

Kunstgewerbehaus 

Besitzer HENRIQUE FRANKE 

N. 5 Rua dos Protestantes N. 5 — S. PAULO 

400,000 

Kilogramm Druckkralt besitzt meine neueste 

Präge-Presse 

und ist somit die jji'össte Maschine ihrer 

Branche, welche bis jetzt nach Südamerika 
geliefert wurde. 

Aiit dieser Maschine bin ich in der Lage, 

die grössten und schärfsten Prägungen tadellos 

auszuführen. 

^pexh&lUiitcii : 

ITnlnmitnffnvin in hochrelief ffir Stühlsitze, Möbel- Ii 0 iZp Ta y UU y einlagen, Wandverkleidung etc. 

f AilnMnwríffiinn üachrelief für Möbel, Mappen- Letierpräynng Phantibie und ueklame Artikel. 

in hoch-und flacbrelief, Ausfühiung 
MetSlliprcignny in allen Metallen. 

irnMlnnviwänniifi Hochfeine Au-führung in Plakaten, iLariOnprayUIiy Packungen, Kartons u. Luxus-Artikel 

T nfn«A ItTaiiViait- Reklame mit Verwendung von Nik- 
LetZte i^euneil. kelblech (Prevllegio). 

für Arzt oder Advokat ge- 
eignet, zu vermieten. Rua 
da Moó:a 291, S. Pado. 4055 

Neue Industrie, mit 
Kundschaft uni gutem 
Verdienst, ist abreise- 
halber billig zu verkau- 
fen. Offerten unter T. 
G. M. an die Expedition 
dieses Blattes, S. Paulo 
erbeten. 4057 

grosse Sorte, einige Faare zu 
kaufen gesucht. Gef. Oif, un(. 
„Kaninchen" an die Exp. ds. 
Bl., Pão Pau'o, 4046 

Viktoria Strazák, 
an der Witner Universitäts- 
Klin'k geprüfte u. diplomierte 

Hfbsiiiiiiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria32, 
São Paulo. Für Unbemittelte 
sehr massiges Honorar. 

Zar pH. Beaiif. 
Meiner geschätzten Kund- 

schaft zur gefl Peschtung, dass 
ich meine V- ohnung von der | 
Rui Guarany 26 nsch der 

Rua Victoria 32 , för ein -4 jähriges Kind 
verlegt habe. . . . ' gesucfit. Dieselbe muss 

Ich b tte. das mir bis jeizt englisch sprechen 
ertgegengfbrachte Vertrauen 1 Ç» r i 
auch in Zukunft bewahren zu und gute Keterenzcn be 

, 04 , I sitzen. Avenida Pau Tltilorla í^íritzau'^ ,, „ tj i„ 
4027 Hebamme. , lista 'IJ, 5. FaufO. 403! 

Rna Alvares fíB-A n.88-li 
S. raain • Telephon Mensageiros'^ 

gchnelUte and tlcherste Atisführtjog ^on 
Aoiträgeß, BenÄcbrioh'igangen a. Zustoüun- 
gen voQ kleinen Puketen (l>is 20 Kilo), Ver- 
teilung vou Ein]adu«i;en, FrcgrAniioeu, Jland- 
sciireiben, Eeklanie-zetteln etc. Mensaijeiros 
für Biillö and Hochzeiten etc. — t^peziaU 
Sektion für Uraitige, Trensport u. Desj^achos. 
Mässige Preise. OArantie für alle Arbeiten 

Das k. 11. k. östcvreichisdi-uiii^arische Generalkoiis 
lat gibt den Landsleiitcii bokaiint, daß in Oesterrcic 
Ungarn die teilweise Mobilisiontng angeordnet Wi- 
de. Dicseilwn haben sieh dalier bereitzuhalten, i 
Falle der Einberufung- sogleich in die Monarchie, tn 
zurüeken. Den evontuell Kinberufenen wei'den 
Eeisekoaten vergütet, falls sie nicht ülwr die erfo 
derlichen lieiseinittel vcrfüg'tin, 1m>í <ler nächstgel 
genen k. n. k. Vertretungsbehörde, sonst nachträgli( 
nach den bestehenden ^'ergütungssätzen. 

Es wird z,ugleieh jetzt schon darauf aurnierksa' 
gemacht, daß falls später die alígcineinc :^^obilisienu 
angeordnet werden sollte, alle Wehrpflichtigen d 
Heeres und der Kriegsmarine, der Landwehren ui 
des Landsturms sich sofort bei der nächstgelegent 
k. u. k. Vertretung'sbehörde. zu melden haben. 

von r II I!. t,. ii<* 

liii 

i n"t • .AhliVld 

Dreiklassige Vorschale u. Klassen Sexta bisüntersekanq 
Mit der AnetiJt verbunden : 

Deutscher Kindergarten laiemai für Mädch( 
Sprechstunden! wochentags zwischen 1 und 3 Uhr nachif 

.Hua Marq'-.ez de Yiú N 5 Sâ-i Pau'o. 

Bar Quinz 

Rua 15 de N'ovembru õO Telephon HO Ol 
vorzüglicher Frühstückstisch. — Grosses Sortiment in kalte 
Speisen. Ausländis'-he Liköre und Weine bekannter Ma 
«en. — Spezialität: Eisbeine und Wieneiwiirste mit SaueJ 
kraut. — Btets frische Germania ■ Schoppen à SCO Reis 
áteinhfiger-ürquell von H. C. Könis-, Steinhagen, zu habe| 

in Kisten und Flaschen. 
Marius Aagarl 

Landwirtscliattiiclie MascliineD aller Ai 
aus den Werken von 

J. 
Moline U. S 

••0! LMÜTH, 

Pflüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc] 
1 ager ailergangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Go. 

Rio de Janeiro: 
Avrn r'a Rio Branco 64-74 

S. Paulo: 
Rua Alvares Penteado Ii 

Das schön sto imd besto Hotel in Ks< 

Rua Fialho N. 20 = Gloria 

(zwischen Rua Benjamin Con tant und Santo Amaro) 
Haus ersten Ranges, bekamt durch seine vorz-gbch KüchcJ 
Aufoierk-ame Bfdienung und peinliche Sauberkfit. Ausgnl 
zeichnete Zirr.mer mitten im Garten, Terrassen. Aufsicht auf-( 
Meer. Massige Preise. Man spricht deutsch, englifch, fran- 
zösisch. Feliphon 16631 
Direktion : FRAU SCHNEIDER. Rio de Janeiro. ;i7â 

14.000.000 

14 Millionen 

Flaschen war im letzten Jahre der Konsum von 

MATTONl 

Der grösste Konsum unter allen Mineralwässern, weil MATTONl Giess- 

hübler das beste Tafelwa ser zum Mischen mit Wein und das beste 

Getränk bei Appetitlosigkeit und Störungen der Verdauungsorgane ist. 

Zu haben bei: R. Sucena& Co. (Casa Schorcht), Rua Rosário 
Baruel & Co., Rua Direita 
Barroso, Soares & Co., Rua Direha 3540 
Charles Hü & Co., Largo S. Bento 

in allen einschlägigen Geschäften, sowie bei der 

Casa Importadora Austro - Húngara 

Bna Klachuelo 3Í. 24 

Iii 
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Dfíiitschft Z^ifiiníT - Soirabpind, den 1. Aneiisi 1011 

Bnnte Chronik 

lännoridoa] der Suffragetten. soll 
IMíui!! be.çe]iíiffeu sein, um Gnadt; voi- den Augeii 
|i' Suffragette zu finden? In einer Zeitschnft Ijeajit- 
K't eine der anu^ikaniseli^'n KüUrerinnen der Suff- 
l'tti'ii dies<; Fratie. Elisal>'th Aldrich, die'übri- 

YM den liülvsciiesten und reizeiidsten Damen un- 
Iden anierikajüsclien Fraucju-.-clitlerinnen zählen 

J)air Ideal vom Manne freilieli, welches [Miß Ald- 
ausstellt, wird nicht jeder Icicht und Vielleicht 
nicht gern erfüllen. Sie schildoii- uns* den Mann 

[Zukunft, den Manu von 1910; xmd dieser ide-alc 
In ist natürlich ein feinfühligeres, zärtlicheres 
|phaJitiisievollere.s- AA'esen als der Mann von heute, 

er wii'd nicht nur gut, ja geradezu .seelengut 
er M'ird a:uch praktisch, und er wird auch ischün 
„r.ch sehen den Mium von 1940 .stets hui- jn 

fen Kleidern. Kein Miuxn wird dann inehi- dunkle 
(ige tragen, deim er weiß, daß dunkle Kleidung 
l'gienisch und unkleidsam ist. S'e ist uuhygie- 
|i, weil Sit? Fle<ike nicht, zeigt und weil jemand 

>r aussehen kann, ohne as zu .sein. Um der Siui- 
|eil willen wird der Ifann von 1940 auch das 

' ganz, kurz geschoren tragen und nur glatt i-a- 
gehen, wird die luikleidsamen langen "Ueinkkú- 

llurch eine gefälligei-e Ti-acht crsetz«n, wird àuch 
[Ehrgeiz der Schöidieit halxm tuid in der Anmut, 

; in der Muskelkraft sein lde.;ü suchen. Und wie 
T*'(;seu sanft und z:u-t ist, so verzichtet er auch 

[ii(i Fleischkost» .ujuf ernährt sich nur von Obst,, 
jon und Cremüsen. ünxl den Frauen gegenüber? 
lu'ird von einer Hitterliehkeit sein, die vom 
finuis frei ist und aus Achtung hervorgeht; er 
.nicht mehr schlechte Witze üÍMjr SchMiegermüt- 
Imd alte Jungfern machen, und vor allem; er 
1 der Frau das Trivilegiiun einräumen, alt zu wer- 
lEr wird nicht mehr durch seine'lörichte Neigung, 

Die 

SparkassengAbteilung 

ßanco Ällemäo Transatlantico 

PETROPOUS 
Avenida 15 do Not. 300 

(Deutsche ücborseeisclie Bank, Berlin) 
RIO DE JÄNEIRO S.40 PÂÜLO SANTOS 

Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10 A Rua 15 de Novembro 6 A 

Volleingezahltes Kapital Mk- 30 000 000.— Reserven ca. Mk. 9 500.000 

rròrfnst Sparkonten mit Ein agcn von mindestens Rs. 50$000; weitere Einzahlungen von Rs. 20$0Ü0 an; 
Höchstgrenze Rs. 10:000j000 iium Zinssätze von 
Täglich kündbar. 4 Prozent jährlich Kassendienst von 9—6 Uhr. 

Tlonncifonnollioi«* ® Monate fest oder mit 30-tãgiger Kündigung nach 3 Monaten: 5®/o P- a- ilCpUollCliyciUCA < auf 9 Monate fest oder mit SOtägiger Kündigung nach 6 Monaten; 6% p. a. 

bei der Frau nur die Fi'isclie und 'Jugend zu lieben, 
uns dazu zwingen, zu lügen, und wii- werden es nicht 
mein- nötig haben, unser Alter zu verheimlichen. Aber 
der i^L'^nn von 1940 wii*d zugleich auch eine verges- 
fe'cne Kunst wieder erwecken: die Kunst dos Lielx-s- 
bnefes. Er wird nicht mehr telegraphieren, sondern 
er wii-d liebesbiiefe schreiben. Und er wird nielu' 
daheim sein, da er liicht mehr den lEhrgeiz haben 
wird, große Vermögen aufzuhäufen: statt dessen wii-d 
Ol- mehr darauf sinnen, wie er der >Ienschheit nützt. 
Km-z, dei' J\lann der Zukunft wiixl weiblicher sein, die 
FYau aber männlichei-; und so wiixl das Gleichge- 
wicht der CTCschlechter kommen. Der ]\rimn der Zu- 
kunft wii'd gerecht sein wie Lincoln, gut wie Emer- 
son, weise wie Mac Aurel, freimütig wie ÜJneux, zart 
wie Mcieterlink und phantasievoll wie William Biake. 
Möge er bald kommen!" Immerliin bleiben ihm tioch 
27 Jahre FYist. Bis dahin besinnt sich .Miß Elisabetli 

Aldrich vielleicht darauf, daß „ein Mann viel weit 
sein kann in diesen schweren Zeiten. 

Agenten der Dentschen Zeitung 

Ce.mpinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rua Mo- 
raea S^les 185 

Jundiahy: Carlos Ilojek, Rua General Moreira Ce- 
zar Nr, 16, Villa-Arens. 

Piracicaba: Henrique -lírcmut, Rua do Conuner- 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 16 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Rin Claro: Bertholdo iWiggert, Rua 5, Casa 34. 

Po.^t iisicli IDuropa 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

Konat Augnst 

Arlanza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Si rra Cordoba 
D.vona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Gelria 
Araguaya 
Orduna" 
La Bretagne 
Cap Fmisterre 
Sierra Salvadi 
Darro 
^ sturias 
Frisia 
Sofia Hohenbe'g 
OriBsa 
La Qascogne 
Cap Ortegal 
Alcantara | 
Drina 
Blücher 
Avon 
Tabantia 

5 
5 
6 
b 

12 
14 
16 
19 
19 
211 
20 
22 
ü3 
24 
26 
27 
28 

Monat September 

2 

a 
1 

10 
11 
Iii 
Ui 
IT 
17 
'JÜ 

■23 
2Õ 
28 
:W 
30 

Southamptoa 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southamptoa 
Liverpool 
Hamburg 
Southamptou 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Itrrmen 
Bordeaux 
Haunburg 
Houthampton 
Triest 
Liverpool 

Amsterdam 
Houthaupton 
Liverpool 
Bordeaux 
Hamburg 
Bremen 
Liverpool 
SouthauptoR 
Amsterdam 
Triest 
Liverpool 
Bordeaux 
Hamburg 
Bouthaapton 
Liverpool 
Hamburg 
Southiupton 
Amsterdam 

ira 
Nur solche mit guten 
Empfehlungen mögen 
sich melden von 10—2 
Uhr. Kua D. Vtridiana 
N. 57, S Paulo 4053 

ü 

Jnião Internacional 
jänsversicherungs-flklienge- 
fall. Durch Dekret No. 

autorisiert Geschäfte ab- 
liessen. Von der Regierung 
nigte Statuten. Bevollmäch- 
surkunde 76. Gesefzmässi- 
bpot im Schatzamt. Grund» 
J 300 Contos de Reis. Rua 
Iriocr 31 (Sobrado), Caixa 
1 1298. Telephon 5695 Ccn- 
tio de Janeiro. Prämienvet- 
Ven: 100:000i, 50;OCOO. 
1$, 15$00qi und 7:500$ 
Ihrige Prämien/iehuiigen- 

' Monallirhe Prämien- 
Itícn: Ö;Ü:.0$, 5sX)0i, 2:5uOC 
l0f)0i. Í323" 

Zu vermieten 
ein neugebautes grosses Land- 
haus in Sani' tnna, Carandi ú, 
neben dem Schützenplat^. Zu 
besehen und nähere Informa 
tionen zu jeder Tageszeit beim 
Besitzer daselbst. 4186 

Cesar Diogo 
knalyse, Unteisuchnr.ge 
jpeichelauswurf. (Jhomi- 
|K«rechnungen. tiUnischc 

«kop'e und "óro-Diag- 
i|pr -yphilis. Bua d^ 

<111 KS. !• .luiiuirü 

2 Bogen 

nebät Pfeilen, Hirschgeweih 
mit vollständigem Kopf und 
ein altes Gewehr zu verkau 
fen. Zu besichtigen hei C. 
Ulack, Ladeira Sta. Ephi- 
genia 29, Ö. Paulo. 4056 

Aronatli obcs 

Eisen - Elixlr 
Slizlr de {erro aromitiiado 

glycero phosphatado i: 
Nervenstärkend, wohlschmek- 
iend, leicht verdaulich und 
ron überraschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Fol- 
jten in kurzer Zeit. Rias 8$00ü 

Pharmacia da Luz 
P.ua Diique de Oszlsâ 17. 

Bio PbsIo 

Institut Medicai 

Rna Conselh. Clirispiniaiio 25 

Institut für modernes wissen 
schaftliches Naturheilverfah- 
ren, Massage, a. n.Thure Brandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmassage, Licht u 
a. Bäder, Kneippkur. Empfoh- 
len bei sämtlichen inneren u. 
äuSiCren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
schlecQts-, Leber-, Beinleiden; 
bei Frauenleiden aller Art (auch 
nach Operationen) sowie bei 
Gallensteinleiden, Fett- und 
Bleichsucht, Störungen der 
Blutzirkulation, Gefässverkal 
kung, Asthma etc. — Uebsr 
25-iãhr. erfolgreiche Praxis 
Empfehlungen, von Professo 
ren Aerzten, Cooperationen 
und Primaten. ,,Diplome". — 
Aerztliche Verordnunken wer 
den pro<npt ausgeführt. Bc 
suche der Patienten auch ins 
Haus Massige Preise. 

Dir. J Cardinal 
3818 Frau A. Cardinal 

Ir 

Sf. Her flaner 

eb«m Assistent an den Ho 
Spitälern in Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilfl 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sachet 27Antiga (Travessa 
do Ouvidor; 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá Nr. 5 (Sta, 
Thereza), Telephon C 49. 

|am pfer 

lugenia 

Jm 10. August von Santos 
nach 

Ivideo und Buenos Ayres 

IliPlilM-HIsill In Itil 
Nãciiste Abfahrten nach Europa: 

Alice 26 August 
Sofia Hohenberg IB.September 
Francesca öO. „ 

Nächste Abfahrten nach La Plata: 
Alice 12. August 
Sofia Hohenberg 20, August 

Der Dampfer 

Eugenia 

geht am 19 Ai/gust von Santos 
nach 

Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Trieft, 

rpreis .3. Klasse nach Las Palma."?, Almeria und 
10ÕS, nach Neapel und Patras 200 Pranken 

Prozent Regierungssteuer. 
se modern eingerichteten Dampfer besitzen ele- 

komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
asse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
r Weise gesorgt. Geräumige Speisesäle und mo- 

■Waschräume sind vorhanden. Wegen vreiterer 
ationen wende man sich an die Agenten 

ombauer «fe Comp. 
isconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 
pio DE JANEIRO SANTOS 

ílain» & Co.rLargo do Thesouro 1, S.Paulo 

'ddentsáer IJoyd, Bremen 

Me Äbiahrten von Rio de Janeiro nach Bremen; 
D. Gotha am 9. August 
D. Crefeld am 14. August 
D. Sierra Cordoba am 22. Aug'ust 
D. Eisenach am 28. August 
D. SieiTa Salvada am 10. September 
D. Gießen am 20. September 
I). Erlangen am 25. September 

im Südamerikadienst des Norddeutschen Lloyd 
äftigten Dampfer sind speziell für diese Fahrt 
t imd bieten dem reisenden Publikum daher die 
ehmste, bequemste und auch billigste Gelegeu- 

'ür eine Europareise, 
den „Sierra-Dampfern" befindet sich eine amt- 

Ausgabestelle für Eisenbalmbillets von Bremen 
allen Plätzen Europas, wohin der Norddeutsche 

ebenfalls die Abfertigung des Gepäcks über- 
it. 

Fahrpreise IKlasse: 
nach Portugal u. Spanien nach Nordeuropa 

i-Dampfer M 500.— M 600.— 
Jre Dampfer „ 380.— „ 480.— 

II Klasse (Intermediária): 
nach Portugal u. Spanien nach Nordeturopa 

Jiuf Sierra-Dampfem 175§000 175S000 
fchendeck . 105$000 105$000 
lähere Auskunft erteilen die Generalagenten 

Herrn. &, R'» de Janeiro. 
Avenida Rio Branco 66—74, Caixa 371. 

auf Seide u. Leinwand) 

Rua Maestro Cardim N. 17, Li- 
berdide. S. PaJlo. 3923 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Ruh Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Belli S CO. 
3uccessores de Carrar'esi & C( 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio laneiro :: 

Klinik 
lür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :; 

Dr. Henrique Linäenberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prot. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: RuaSa- 

bará 11, S Paulo. 

Höh ere 

Vorzügliches, reines 

in Säcken von 37^|2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Eoehler-Assebarg 

Carltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach duanlität. 

Frl. Marie Grothe 

INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 8. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp. höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rna Cesario Motta Junior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf 

te Lehrerin. 

In Bi Reliro 
in der itua Silva Pinto 
São Paulo, an verkehre 
reichem Platze ist ein ausge- 
zeiciineter Lsgerraum mit 
Türen, welcher a'ch für 
jedes Geschäft dienen kann, 
zu vermieten nebst schönem 
Wohnhause für Familie. Alles 
neu und mit Uebereinstim- 
mung der hygienischen Er- 
fordernisse. Zu verhandeln 
bei Berger, Rua A'ameda 
Cleveland 47. S. Paulo. " 4031 

Dr. Hunes Cintra 
Praktischer Ärzt 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhöesie Anwendung von 
nach dem Verfahren des Pro''- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte.-DirfcK- 
ter Bezug des Salvarsan viiti 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 164.9. 
Konsultorium: Paiacete Bamberi;, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Aliredo, 
Feiet. 2008. Man sprich* deutsch 

MELLIN'S 

Vollständiger Ersatz für Multermilch, 
verhalf hunderttausenden schwächlichen 
Kindern zur kräftigen Entwickelung. 

Agenten: Tíossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNG 

können noch an einem guten 
bürgerlichen Frühstücks- und 
Mittagstisch teilnehmen. Rua 
Arouche 14, sobr., S. Paulo. 4052 

Stadt Petersburg 
Bua da Mooca 294 

Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Stets Irische Antarciica-Bchop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4058 J. Mfindenberg. 

Geyen weisse Baare 

  S. FAUL.O 

Sonntag, den 2. August 1914 

Kaffee-Kränzchen 

Beginn Uhr nachmittags. 
Der Vorstand 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Masch'nj 
stellen wir 

eine Angsburger Schnellpresse mit 
antomatischem Selbstanicger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 

günstigen Bedingungen zum Verkiuiic., 
Besichtigung kann jederzeit in unserer 

Rua Libero Badaro 6', Säo i'auio 
Der Verlag der Deutschen Zeitun ^ 

unter 
Die 
Druckerei, 
erfolgen 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumphe, die denselben 
sofort eine schöne kaRtanien 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschäften von Barue', ,. , , 
Lebre und Fachada. Preis)ist wegZUgshalber preiswert zu 
3$000 per Flasche. 3772" 

BSK. 

Hamburg-Sldaierikaülsclie 

DampfschiMrts-Gesellsciiaft 

Hamburg-Ämerika- Linie 

Südamerika-Dienst 

Cap Vilano 
Cap Arcona 
Cap Finisterre 
Blücher 
Cap Trafalgar 

24. August 
31. Augupt 

7. September 
28. September 

19. Oktober 

Passagier-Schnell-Dienst 
Nächfite Abfahrten nach Europa: 

Cap Vilano 26. Oktober Tirpitz 
Cap Finisterre 2 November Cap Trafalgar 
Johann Heinrich Blücher 
Bu-chsrd 9. November 
Cap Arcona 16. Novtmber 
Cap Volonio 23. November 

Cap Vilano 
Cap Finisterre 

8ü. November 
14. Dezember 
21. Uezember 
28. Dezember 
4. Januar 1915 

J. H. Burchard 11. Januar 1915 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictheroy, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und rahige Tii^e 
m der präcatigen Praia IJoa 
Viagem. Gut möblleite Zim- 
mer mit oder ohne Pension. 8®"' 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Kücle Billigäte Preise. 
Elektrisches Licht, gtosser 
Ga ten ucd Meeibäder. 

Der Dampfer 

geht am 17. August nach 

Cap Trafalgar 
Kapitän Langerhannsz 

Lissabon, Vigo, Southampton, Boulognes/m und Hamburg. 

Cap Vilano 

verkaufen. 

besichtigen in der Expedition dieses Blattes, 
Paulo, 

Ziehungen an Hontü^^en und Donnerstagen nnter dar 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr uaohmlttagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grössle Prämien -i -s 

i 100:000). ?mm 

sind in neuem Hause, welches 
moderne Einrichtungen ent- 
hält, Zimmer und Säle mit 
guter Pension zu vermieten. 
Im Hause der Familie in der 
Rua Florencio de Abreu 33, 

[ 8. Paulo, 1. und 2. Etage. 4032 

Ein Piano Elüthner (grosses 
Modell), sowie eia Harmonium 
mit 15 Registern und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevüacqua, Kua 
Quintino Bocayuva No. 17, a. 
Paulo. 

I 
niiil Meolianiker 
wird für gutorgani- 
sierte Werkstatt ge- 
sucht. Offerten: Rua 
São Pfdro47, Rio de 
Janeiro. 4025 

Dr. H. Rüftimann 
Rrzl und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
r?i!3 15 de Novembro Nr' 26, S. 
i-aiilü. Sprc'-hst.: 11 bis 12 u. 2--) 

Uhr. Tel. 1941 

Der Dampfer 

Kapitän Rolin 
am 7. Augufct nach Santos Montevideo und Buenos Aires 

Spezial-Dienst 

Nächste Abfahrten nach Europa: 

An ^ 
die Deutschen ganzen 

der 
Welt! 

%r* 

Bahia Laura 
Bahia Castillo 

11. 
9. 

September 
Okto; er 

Buenos Aires 
Bahia Laura 

fi. November 
4. Dezember 

Bahia Laura Der Dampfer 

geht am 8. August nach Santos, Montevideo und Buenos jAires. 

Diese neuen Schnelldampfer (12000 Tonnen) sind modern eingerichtet und haben all^e Be- 
quemlichkeiten für Passagiere 1. und 3. Klasse sowie einer Zwischenkiasae (intermediana) 
Passaeepreise der Klasse Intermediária 2í0f800, der 3. ivlasse 1055, exkl. Kegierungssteucr. 

Valesia 
Santa Rosa 
Hohenstaufen 
Tijuca 
Salamanca 

Passagier - und Frachtdienst 
7. August 

14. August 
21. August 
28. August 
4. September 

Cap Verde 
llabsburg 
Rio Pardo 
S. Paula 
Petropolis 

11' September 
18., September 
25. September 
2. Oktober 
9. Oktober 

Passagiere und deren Gepäck werden kostenlos an Bord der Dampfer befördert. 

Theodor ä Co. 

Avenida Rio Branco Nr. 79. 

PflegtDetttschenHumor 

Er ist die beste, wertvollste Geistesgabe, 
die Ihr als UcuIkHc überall In der Weit besitzt 1 

Wirklich geUtreicKen Humor, die anerkannt 
besten Witze, »atiriscKe Leckerbissen über 
politische und gesellschaftliche Ereignisse in 
Verbindung m. ausgew&hltem, erstklassigem 
Biiderschmuck der bedeutendsten deutschen 
lUustrationskünstler u. besten Karikaturtsten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Blätter Berlin 
Wöchentlich eine Nummer, 28 bis 10 Seiten, 
mit vielen bunten und schwarzen Meister- 
lUustratioren, darunter die beliebten reich- 

haltigen Spezial-Nummerru 
VjerteijahrS'Abonnement Mk. 3.— e«cl. Porto 
Prob enummern gratis und franco vom 

Verlag der „Lustigen Blätter" 
(Di. Eyslet ic Co.) G. m. b. H. 

B«rlin SW. 68, Marl^afen*fara«M 77 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 liUneSp'^:l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
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THEODOR WILLE & Co. 

: RIO JAlü^JBlRO : 

Import o Vertretungen <> Export 

Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Wevko beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieforten bereits für alle Länder Europas über 
11.500 Lokomotiven jeden Systems u. Spurweite 

Die Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Radsfitzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aua 
Stahiformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 
 blechen, Rahmenblechen usw.   « 

Auch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Harke 
„Saturn". „Saturn"-Zement ist infolge seiner Haltbarkeit be- 
rühmt geworden und kommt bei allen grossen Bauten aus- 
— schliesslich zur Verwendung. — 

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio- 

nen etc — Brüctcenmaterial und elektrische Anlagen. 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

I 
Externato Allemfio 

TEDTONIA - hell, Pilsen ertyp 

Dflf'l?' ATP hell, etwas mi?.der als DUbJV-ilLiIi TEUTONIA 

BRAHMA-PILSENER-S""»"" 

BRAEIM - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münchnertyp 

BRAHMA-PORTER - 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicht eingebrautes bestbekdmm 
liches Bier. Das beliebteste Tafelgetränh 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

flTT&R ANV _ das wahre Volksbier 1 UUalUUll Alkoholarm,hell n.dunuei: 

Telephon No. IM Lieferung frei ins Haus! Caixa postal 120P 

. . 1SM2W 

„ mm 

I. 

Die London & Lancashii« Fenerversioherungi- 
Gesellschaft übernimmt zu günstigen Bedingungen 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, Warenlager, 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Säo Bentu No. ííi 

Abteilung B: Transçoii 
von Waren, Gepäck- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Hichtung auf 
Eisenbahnen, Beförde- 
rung von Reisegepäck 
ins Haus und vice-versa. 
Direkte Beförderung von 
Reisegepäck an Bord 
»Her yn- und ausländi- 
schen Dampfer in Santos 

Transport und Verschiffung von Frachi- und Eilgut. 
Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
Die Gesollschnft besitzt zu diesem Z'vpck 'ipoziell «ebaule, gHr.oIsterte, geschlosiene Wage»^ 

und übernimmt alle Verantworlung für ovent. Bruch oder He-ichädigun« Her Möb^l wahrend 
des Transportes. Auseirandernelimen und Aulv.tcileii dor Möboi übernimmt die Gôssllschaft. 
Iransport 7on Pianos unter Garantie. Vür alle AmMton ist sin sehr gut geschultes und 
U'uverlässigCB Personal vorhanden. Preislisten und Tapfe werden jedermano auf Wunse? 
«gesandt. AlvRTes Pente^ido ^-A- 38-B * São Paul& 

iiiiumil uiui 

Caixa Postal 191 

iieü 

Bio de Janeiro 

Natitlose gewa.laste 

MaonesDiaiiD-Stalil-MiiifeQroIire 

för Wasser- und Gasleitungen 

Bohre muerbraclilicli, ani 80 Atm. geprfl^ 
ia Längt von ca. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 srosa wie Gusjrohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage. 

lllIannesmann-StaIi!rolir-Ha$t8& 
für Btromzuiührung nnd BeleuohtniiK. 

ielegraphen- nnd Telephonmasteu 

i\%annesniann-Siederohre 

Vlanschenrohre für Hochleitungen, 

Bohrrohre, Gewinderohrc 

• ^^rMnen-Leitungsrohre, 

sis-Vitalii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscòe für 
jedermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgeschmack, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb Im Gebrauch biUla 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimloo 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apothekenju. Di oguerien 
Geschäftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

Í'mRC/J REGISTRADA S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Charutos Cosmos 

vdn Dann^ann & Co. 

^ sind die besten! 

B>ie Aachciier und ^JXEüiicUeiier 

Feuer-Versiclicniiigs €^esellscliatt 

übernimmt zu massigen Pramlensätzen Versicherungen 
auf Gebäude, Möbel, Warenlager, Fabriken, etc. 

Für Versicherungen von Wobntaäuser and Möbeln 
ganz besonders billige Raten nnd Spezial-Konditionen. 

Kapital .    Mk. 9.00 'OOO 
Reserven ...   „ 23.390.0580 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapieren . Pf Stlg. 46.300.— 

zum Kurs von 16 d  ca. Ks. 700:010800 

Gi iieral-Agenturen; 

RIO DE JANEIRO: 

Alfred Hausen 
Rua General Gamara Nr. 20 

Snb-Agenturen: In Santos, Campinas u. RibeirãoPreto 

S. PAULO 

Gustavo Backheuser 
Rua Libero Badaró N. 4-A 

Unsere Zeit ist schnellebiff! 
* 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drücke auf den Menschen unserer Tage ein. 

Nuf was wir oft hören, das merken wir uns. 

Darum; 

Wenn Sie etwas Gutes anzubieten haben, 

so teilen Sie es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

Sonst siegt der Konkurrent, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat. 

para 
Meninas 

Privat-lnstitut. Gsgründet 1892. 
75 Rua Victoria 75 - - S. Paulo. | 
Es werden auch Halbpensionärin- 
nen sowie Knaben im Älter von | 

6—10 Jahren angenommen. 
Sprechstunden täglich von 3—5 | 

Uhr. 
Die Vorsteherin: 

Berta Wegner Wwe. 

Echt bayrische 

IfOOO die Dom 

Ja Bonbonnlöre*' 

Rot 15 de Novembro 11| 
(ewioliui Largo do nteMiro)! 
V11 i ai e: Rua 8. Banto 2S-o| 

Wochen ^ und 

Krankenpflegerin 
auch für auswärts. 

Martha Oliveira 

Rua Gusmpes tlS 
11798 São Paulo. 

JflSÉ F. TllORinn. 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder Ärt. Lic-1 
lert Pläne und Koslenan-schläge. | 
Umbauten und Reparaturen alter I 
Häuser werden laut Vorschritten I 
der Sanitätsbehörde schnellstens I 
und bilL'gst ausgeführt, iiua Re-I 
go Freitas No. 27, von4—6 Uhrl 
nachm. Säo Paulo. 2579 

Frühstãcks 

ittagstiscl 

inden einige Henen unc 
3amen 

)6 - Raa Aurora 8( 
Ecke Rua Conselheiro ebiaíj 

•Sffo Paulo 

n&d 

verteilt gratis die 

8 

Rua Libero ßadaro 10.") 

Säo Paulo 

Diese Einrichtung, welche 
nach dem Beispiel einiger | 
Bleicher Institutionen der 
Vereinigten Staaten sowie 
anderer Länder organisiert | 
ist, wird bestens geleitet 
!:nd erleichtert das Sparen 

i^iin Hause, die Grundlage] 
des Tleichtums. 

Privatpension 
Rua T^biras Nr. 7 S. Paulo 

5 Minuten vom Zentrum 
(zweite Strasse links von dc| 

Sta. Ephigenia). J 
Vorzügliche Wiener Küche md 
täglicher Abwechslung. Spezialil 
tät: Täglich Mehlspeise, welchl 
nicht separat berechnet wird 
Aufmerksame Bedienung unl 
populäre Preise. Essen wir| 
auch ausser Haus gegeben, eveti 
tuell auf Wunsch ms Haus ode 
Bureau geschickt. Fraubr>. un| 
Mädchen werden im Kochen un 
terrichtet. Hausbäckereien weij 
den auf Bestellung geliefert. Pen 
sionisten werden täglich angc] 
nommen Pua Tynibiras Nr. 

I Ml. H. FAiia Hl 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland 
und Rio de Janeiro. i 

■ Rua Livre Nr. 2, S. Paulo 
1 I 9 1 '■■■■■■■■BaHasBiaBiiiaR ■■■■■■■■ I 

Pension Hambiirs 
75 - Rua des Gusmöes - 75 

Ecke Rua Sta. Ephigenia, Sãl 
Paulo, 5 Minuten von den Bahnf 
höfen Luz und Sorocabana enti 
fernt, empfiehlt sich dem reisen| 
den Publikum 

Frederico Hieler. 

J.ü.[IeCi!lägsFilh( 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José BonifaciJ 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republic 
No. 40, Caixa 184. 249| 

Hoening" 

lilli-Glgirriii 
elnd die besten I 

Probieren Sie 

Hrya, 

Margariia, >■ 
Reclame, 

Idalina. 

Alleinige Vertreten 

iMo HaselDld h Codi 
Rua Henrique Dies 07 a. Paul 
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